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DARÜBER SPRICHT MAN

Narrentreiben in
 Gottmadingen 
und Gailingen S. 5

Gauner und 
Ganoven bei den 
 Quaken S. 8

Aushängeschild: 
Frauenfußball 
im Hegau S. 9

Servus
Wenn die Narren Trauer tragen ist 
der Aschermittwoch angebro-
chen. Doch für die unersättlichen 
Fastnachtsfans gibt es immer 
noch ein Schlupfloch, den Ab-
schiedsschmerz von der 5. Jah-
reszeit ein paar Tage hinaus zu 
schieben. Ein närrischer Sprung 
über die Grenze macht’s möglich. 
In Teilen der Schweiz laufen sich 
die Narren erst jetzt warm und 
haben die tollen Tage noch vor 
sich. Das gilt auch für die Enklave 
Büsingen, wo die Hobelgeiss bis 
13. März ihr Unwesen treiben
werden. In Thayngen geht’s sogar 
bis 18. März mit den Drachä-
Brunnä-Chrächzer rund. Und wer 
sich als Narr etwas Besonderes 
gönnen möchte, muss ganz früh 
aus den Federn und gen Basel pil-
gern. Dort beginnt am Montag 
nach Aschermittwoch um 4 Uhr 
mit dem Morgestraich die größte 
Fasnacht der Schweiz - das lässt 
doch jedes Narrenherz höher 
schlagen. Als Trostpflaster kön-
nen die Narren aber auch einen 
Blick auf die Bildergalerien im In-
ternet unter www.wochenblatt.
net werfen und sich an einer Viel-
zahl bunter Fastnachtsimpressio-
nen im ganzen Hegau erfreuen. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Steinmeier vor
 Narrengericht
in Stockach S.10

Letzte Meldung
- Am Samstag, 12. März wird um 
10 Uhr zur Einweihung der Com-
puteria im August-Dietrich-Saal, 
in der Hauptstraße 59 in Hilzin-
gen eingeladen.
- Der Gottmadinger Jahrgang 
1933/34 besichtigt am Mittwoch, 
16. März die Bodensee-Wasser-
versorgung am Sipplinger Berg. 
Abfahrt ist um 13 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus Gottmadingen.
- Am 16. März, 19 Uhr, trifft sich 
der Regionale Wirtschaftsförder-
verein Hegau zur Jahreshaupt-
versammlung im Bürgersaal des 
Engener Rathauses. 

Zeugen gesucht
Im Zusammenhang mit dem töd-
lichen Verkehrsunfall vom Sonn-
tag, kurz nach 19 Uhr, bittet die 
Autobahnpolizei Mühlhausen-
Ehingen nochmals um Zeugen-
hinweise. Die Dienststelle ist rund 
um die Uhr unter Telefon 
07733/99600 erreichbar. Die Un-
fallursache und der Hergang sind 
nach wie vor völlig unklar. Mög-
licherweise wurde der Unfall 
durch einen Raser und Drängler 
verursacht. 
Die Autobahnpolizei sucht des-
halb Zeugen denen am Sonntag-
abend auf der BAB A 81 in Rich-
tung Süden ein rücksichtsloser 
Fahrzeugführer aufgefallen ist. 
Bei dem Unfall war eine 19-Jähri-
ge von der Fahrbahn bei der Tal-
bachbrücke abgekommen und 
mit ihrem Auto rund 25 Meter 
durch die Luft geschleudert wor-
den. Sie verstarb noch an der Un-
fallstelle.

Mit Diessenhofen,
Thayngen, Büsingen,
Schlattingen und 
Dörflingen.

Büßlingen (mk/mu). Das war ein 
Fest ganz nach dem Geschmack der 
Narren: Der Büßlinger Narrenverein 
Clown & Römer feierte seinen 30. 
Geburtstag und der ganze Randen 
feierte mit. Mit einem schillernden 
Römerball, einer Narrenmesse mit 
gereimter Predigt von Pfarrer Dörf-
linger, einem Zunftmeisterempfang 
mit viel lokaler und politischer Pro-
minenz und einem fröhlich, bunten 
Umzug mit den närrischen Randen-
vereinen und Gruppen. Als krönen-
der Abschluss lockte dann am Fast-
nachtsmontag das traditionelle Kär-
relerennen bei strahlendem Sonnen-
schein die Zuschauer in die Leder-
gasse und in die Poststraße.
Neben dem umfangreichen Festpro-
gramm im Römertempel und Bürger-
saal pulsierte die Narretei in den Be-
senwirtschaften und auf der Gass. 
Für den Gründungsvater der Clown 
& Römer, Jürgen Zimmermann, ist 
das gelungene Fest ein gutes Zeichen 
für die Zukunft des Vereins: »Es ist 
einfach super, wie die Jungen mit-
machen«. 
Allen voran ein weiteres Geburtstag-
kind. Der 1. Vorstand Josef Ritzi wur-
de am Jubelsonntag runde 50 Jahre. 
Kein Wunder gab es reichlich Ge-

schenke. Eines der originellsten 
brachte Gertrud Homburger als Stell-
vertreterin des erkrankten Bürger-
meisters Helmut Groß zum Zunft-
meisterempfang mit: Einen Strauß 
voller Luftballons, gefüllt mit gesun-
der Kurluft aus Tengen. Natürlich 
wurden auch die begehrten heiligen 
Blechle verteilt. So bekamen die 
langjährigen Mitglieder, darunter na-
türlich Jürgen Zimmermann, vom 
Vizepräsidenten der Narrenvereini-
gung Hegau-Bodensee, Walter Benz, 
Ehrenurkunden überreicht. Beim 

»Römerball« hielt es das Publikum 
vor einer altrömischen Kulisse kaum 
auf den Stühlen. Alleinunterhalter 
Thomas Wetzstein eröffnete musika-
lisch den närrischen Abend ehe Mo-
derator und Narrenchef Josef Ritzi 
gemäß dem Motto »Fasnacht mache 
heißt lustig sein« einen Höhepunkt 
nach dem anderen servierte. 
Nach der Narrensamen-Jazz-Tanz-
gruppe plauderte der Narrenboli-
zischt Andreas Ritzi aus dem Näh-
kästchen bevor das »Frauenchörle« 
begeisterten Applaus erntete. Der 

Musikverein Büsslingen brachte die 
Gäste mit Schunkelliedern in Hoch-
stimmung und Sketche wie »Drei 
Männer auf dem Clo«, »Zwei Jäger 
auf der Pirsch« und die »Ahnenfor-
scher 2« begeisterten die närrische 
Schar, ehe die »Drei Tenöre« Heiko 
und Patrik Zimmermann sowie Ste-
fan Ritzi das Finale des Römerballs 
beschlossen. 
Fotos über das Jubiläumswochenen-
de der Clown & Römer gibt es auf der 
Bildergalerie unter www.wochen
blatt.net.

Beim »Römerball« in Büßlingen wurden von Walter Benz (3. v. links), Vizepräsident der Narrenvereinigung Hegau-Bodensee-
langjährige, verdiente Mitglieder geehrt. Unter ihnen waren der 1. Vorstand und Moderator Josef Ritzi (ganz links) sowie Jür-
gen Zimmermann, Gründer der Narrenzunft »Clown & Römer«.

Engen (mu). Himmel und Hölle er-
lebten die Narrenschar auf der närri-
schen Ratssitzung in diesem Jahr. 
Teuflische Gesellen mit Dreizack und 
zarte Engelchen mit Heiligenschein 
hatten allerdings keinerlei Berüh-
rungsängste und feierten ausgelassen 
in der Engener »Sunne« gemäß dem 
teuflischen Motto: »Z’Engen isch de 
Deufel los, das isch doch einfach 
grandios«. 
Allen voran Mephisto Moser, der ab-
gesetzte Oberteufel der Stadtverwal-
tung, der eine Lanze für seine fleißige 
Rathaus-Truppe brach, deren wahre 
Genialität verkannt wird: »Tag ein, 
Tag aus, stets in Bewegung, von we-
gen Beamtenmikado und keine Be-
wegung«. 
Ganz anders sah das allerdings der 
kurzige Stadtchef, Narrenpräsident 
Sigmar Hägele, der binnen seiner be-
grenzten Amtszeit kräftig aufräumte 
und Liegengebliebenes wegschaffte. 
»Ich hab’ nun alles großzügig geneh-
migt, vom Nachtclub in der Altstadt 
bis zum Ausflug des Narrenrats nach 
Venedig«. 
Ebenso eine Diätenerhöhung für den 
Narrenrat und kleine Änderungen in 
der geplanten Stadthalle. Zum Bei-
spiel ein kleiner Wellnessbereich wo 

sich »der hochlöbliche Narrenrat 
kann laben nach den anstrengenden 
närrischen Tagen«. 

Das närrische Geplänkel wurde zu-
sätzlich von Marianne Wikenhauser 
und der singenden Narrenschar ge-
würzt, die die berechtigte Petri-Frage 
stellten: »Wahnsinn, warum schickt 
ihr uns in die Hölle?«.
Zwar fehlte in diesem Jahr mit den 
närrischen Gemeinderäten einer der 
Highlights, doch dafür kamen die 
närrischen Heimkehrer Alexander 
Lux und Markus Mayer höllisch gut 
an. 
Sie legten vorab ihre Doktorarbeiten 
zur Plagiatskontrolle vor, die natür-
lich nicht in Bayreuth erworben wa-
ren. 
Die Engener Urgesteine mit ausge-
prägtem närrischen Talent, trieb es 
zwar in den letzten Jahren weit über 
die Hegaugrenzen hinaus, doch auch 
aus der Distanz waren sie bestens 
über die lokalen Blockbuster infor-
miert. 
Ob Handymast, Jubiläen oder Bio-
gasanlagen - in flotten Raggae-
Rhythmen verpackt, zeigten die när-
rischen Heimkehrer wenig Respekt 
vor dem höllischen Fegefeuer und 
machten zum Abschluss der närri-
schen Runde Mut: »Mit wenig Hoff-
nung und Fantasie goht doch alles, 
wemmer’s bloß will«. 

Zum Teufel mit Enge(n)lchen
Höllische heiße Närrische Ratssitzung in Engen

Die närrischen Heimkehrer Markus 
Mayer und Alexander Lux sind noch 
bestens von der Kolpingfasnacht be-
kannt und zeigten wenig Respekt vor 
dem höllischen Fegefeuer.

 swb-Bild: mu

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14  
78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90

„Schatz, ich lass mal 
unser Auto lackieren...“
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Rielasingen-Worblingen (swb). 
Am Samstag, 26. März, findet 
in der Hardberghalle Worblin-
gen wieder der Tauschmarkt 
»Rund ums Kind« statt. Die An-
nahme beginnt am Freitag, 25. 
März. Es wird darauf hingewie-
sen, dass die Annahme nur mit 
einer Nummer möglich ist. Die-
se wird ausschließlich telefo-
nisch am Mittwoch, 23. März, 
von 18 bis 18.45 Uhr, Telefon: 
07731/932154 oder 932154 
ausgegeben. 
Der Verkauf findet am Samstag 
von 10.00 bis 12.00 Uhr statt. 
Die Rückgabe und die Auszah-
lung erfolgt im Anschluss von 
16.00 bis 16.30 Uhr. 

Shoppen beim 
Tauschmarkt

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Die Bauarbeiten im nördlichen 
Teil des Kreisverkehres bei der 
Volksbank sind soweit fortge-
schritten, dass die Hauptstraße 
voraussichtlich nach Fastnacht 
einspurig befahren werden 
kann. 
Um trotzdem eine leistungsfä-
hige Verkehrsabwicklung zu er-
zielen, bleibt die Gottmadinger 
Straße gesperrt, die Scheffel-
straße wird an der Einmündung 
zur Hauptstraße gesperrt, wird 
also von der Gartenstraße her 
zur Sackgasse, und von der 
Kehlhofstraße darf nur noch 
rechts in die Hauptstraße abge-
bogen werden. 

Änderung an der 
Kreisel-Baustelle

MOC möbel-outlet-center GmbH
Außer-Ort-Str. 3-6 · 78234 Engen · Tel. 0 77 33/50 00-0 

möbel-outlet-centerengen
Wunschküchen –50%

Textilreinigung
Proper Shop
Enge Str. 3     Singen
Kirchstr. 2    Gottmadingen

Poppele-Kutte statt 7,50 € 5,50 €
SONSTIGE Faschingsbekleidung   20% Rabatt
Angebot gültig bis 26. März 2011.

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Giftnotruf: 0761/19240
Feuerwehr: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Gas- u. E-Werk: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

Tierschutzverein:    07731/65514
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07731/31244
Einsatzleitung Dorfhelferinnen:
Jutta Gold 07731/795504

Kabel-BW: 0800/8888112

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40
Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen

Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnr.)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Gas- u. E-Werk: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen

Wasserversorgung: 0171/2881882

Gas- u. E-Werk: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stromversorgung: 07733/946581

Schlatt a. R.: 0041/52/6244333
Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0

(Anrufbeantw. m. Notrufnr.)
tagsüber: 07731/908-125

Strom: 0041-52/6244333

Mühlhausen
Wassermeister Werner Faaß 
(Mühlhausen): 07733/8392

Johann Grumann (Ehingen):

07733/1533
Aach
Wassermeister Marcel Haas:

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gas- u. E-Werk: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

Steißlingen

Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Wassermeister: 245
Stromversorgung
Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Do., 10.03.: Hohentwiel-Apo-
theke, Hegaustr. 14, Singen
Fr., 11.03.: Ratoldus-Apotheke,
Schützenstr. 2, Radolfzell
Sa., 12.03.: Marien-Apotheke
Singen, Rielasinger Str. 172
So., 13.03.: Höri-Apotheke,
Hauptstr. 53, Öhningen
(Wangen) und
Wasmuth-Apotheke, Schloß-
str. 40, Mühlhausen-Ehingen
(Mühlhausen)
Mo., 14.03.: Martinus-Apotheke,
Uhlandstr. 48, Singen
Di., 15.03.: See-Apotheke, Haupt-
str. 223, Gaienhofen und
Stadt-Apotheke, Vorstadt 8,
Engen
Mi., 16.03.: Paracelsus-Apotheke,
Kreuzensteinstr. 7, Singen

Tierärztlicher Notdienst
12./13.03.:
Dr. Annette Kicherer,
Hauptstr. 16a, Aach,
Tel. 0 77 74 / 92 99 38

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

Aktion • Aktion

Beste Metzgerqualität - weil aus eigener Schlachtung 
und täglich frischer Herstellung

Der Klassiker:

Schweineschnitzel
mager, gerne auch paniert

100 g   € 0,77
Frisch aus unserer Produktion:
Zwiebelleberwurst
mit viel frischer Zwiebel

im Naturdarm geräuchert
100 g   € 0,87

Aktion – Aktion

Hähnchenbrustfilet
gerne auch mariniert

100 g   € 1,09
Die beliebte Vesperwurst:
Schwartenmagen

rot und weiß
100 g   € 0,77

Nach altem Familienrezept:
Kosakensalat
mit feinem Paprika

100 g   € 0,77
JETZT NOCH MAL:
Sauerkraut

gekocht
100 g   € 0,40

Die mögen alle:

Ripple
gekocht

100 g   € 0,77

Immer beliebter:

Gulasch
v. Schwein, zart u. mager

100 g   € 0,59

Zart und mager:

Schweinekotelett
gerne auch paniert

100 g   € 0,49

Aktion – Aktion

Pfefferknacker
mager, geräuchert

100 g nur € 0,99

Bitte beachten Sie unsere neuen Öffnungszeiten im Stammhaus
Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 18 Uhr durchgehend geöffnet

Samstag von 7 Uhr bis 14 Uhr geöffnet

Kompetenzzentrum für Gesundheit 
Werner-von-Siemens-Str. 22 

78224 Singen · Telefon 07731 9588-0 
www.fazz-medicalfitness.de

DIE ERNÄHRUNGSSPEZIALISTEN

Das BodyMed Er-
n ä h r u n g s p r o -
gramm ist ein be-

treutes Programm
zum Abnehmen von

Spezialisten (Ärzte, Er-
nährungsexperten). Das zu-
grunde liegende Diätprinzip
ist das Drei-Mahlzeiten-Prinzip,
mit dem der Körper durch ei-
nen niedrigen Insulinspiegel
Fett abbauen soll.
Zwischenmahlzeiten sollen
ver mieden werden, weil die In-
sulin-Konzentration im Blut
nach dem Essen von kohlenhy-
dratreichen Lebensmitteln an-
steigt, den Fettabbau hemmt
und hungrig macht.
Das Kompetenzzentrum für
Gesundheit erleichtert Ihnen
den Start mit der Power-Ab-
nehm-Box, der Starterbox zur
Gewichtsreduktion.

Einstieg jeder-
zeit möglich.

Ich habe eine neue
Lebensqualität gefunden!

ERFOLGSGESCHICHTE

Trainieren und therapieren können Sie überall, bei uns bleiben Sie gesund und aktiv!

Michaela R. (38) aus Gailin-
gen hat jetzt insgesamt 25 kg
abgenommen.

Dauer: 12 Wochen

Kosten: 16,50 €  wöchentl.
pro Person
Ernährungsberatung inkl.
Fitness (Milon Kraft- u.
Ausdauer zirkel).
Dieses Programm wird
von den Krankenkassen
bis zu 80% unterstützt.

Das Bodymed Abnehm-programm in der Gruppe
Jetzt einsteigen underfolgreich abnehmen
Einstieg jederzeit möglich!

Gleich anmelden!

...feines aus dem Ländle

qualitätsbewusst und marktgerecht
Angebot gültig von Donnerstag, 10.03.2011 bis Samstag, 12.03.2011

frischer Schweinehals, o. B.
mager + saftig 1 kg 4,25 €

Cordon bleu
vom Schwein, pfannenfertig 100 g 0,89 €

Paprikalyoner, geschnitten 100 g 0,79 €

Hinterschinken
heiß gegart, geschnitten 100 g 1,39 €

Angebot gültig von Montag, 14.03.2011 bis Mittwoch, 16.03.2011

frische Schälripple, dickfleischig 100 g 0,39 €

gekochte Kassler Ripple, mager und saftig 100 g 0,69 €

frische Zwiebelmettwurst
ein guter Brotaufstrich 100 g 0,98 €

Scheffelstr. 23 · Singen

FLEISCHTHEKE HOHENTWIELER SPEZIALITÄTEN
Schinkenspeck - Kotelettspeck,
geschnitten 100 g       1,48
Putenschinken, mild gesalzen 100 g       1,40
Kalbslyoner, auch in Portionen 100 g       1,00
Bratwurst, im Sulzmantel 100 g       0,90
Schinken-Rotwurst, pikant gewürzt           100 g       0,88
Putenaufschnitt, Wienerle - Fleischkäse        100 g       1,00

...bar-
geldlos

bezahlen!

. Wurst der Woche: Servela – Klöpfer 100 g 0,70

HOHENTWIELER LAMMFLEISCH Scheffelstube Mittagessen ab 4,90 €

FISCHTHEKE

SALATTHEKE Lumpensalat 100 g 0,75 €

KÄSETHEKE

Schweinefilet, entsehnt, enthäutet

Filetspießle 100 g        1,48
Schälripple, frisch, auch geräuchert                100 g        0,42
Schweinehals, auch als Kassler-Hals 100 g        0,78
Hähnchenschnitzel, sauber geschnitten 100 g        1,08
Rinder-/Spickbraten, von der Rolle 100 g        1,18

Schollenfilet
100 g 1,68 Comte Selection

50% Fett i. Tr. 100 g 1,99

Frische Schlachtplatte

GOLDANKAUF
ZAHNGOLD UND ALTGOLD

Goldankauf Südwest . Hörnle 30 . 78073 Bad Dürrheim-Oberbaldingen

Infos unter Tel. 07706/923721 . Fax 07706/923768 . www.goldankauf-südwest.de

BEI UNS SIND SIE GOLDRICHTIG!!!
Lassen Sie sich nicht von hohen Feingoldpreisen blenden –

Fragen Sie nach dem Direktpreis!
Sofort Bargeld – Bitte Personalausweis mitbringen!

Do.+Fr. 9.30–12.00
+ 14.00–18.00
Sa. 9.30–13.00

Singen
Scheffelstr. 24

Im Kabel-BW/

neben Eiscafe Portofi no

Mo.–Mi. 9.30–12.30
+ 14.30–18.00
Sa. 9.00–12.00

Engen
Vorstadt 6

bei Wolle-Knapp/ 

neben Stadtapotheke

Omaschmuck – Silber (z. B. Besteck, Schmuck...) – Münzen – 
Uhren – Diamanten – Briefmarken – Orden – usw.

WOCHENBLATT

IMMER
EIN GUTER 

WERBEPARTNER



Volkertshausen (of). Über ein buntes 
Programm konnten sich die Besucher 
des Zunftabends der Rehböcke am 
Samstag freuen. Mit Bernd Honsel 
und Anna Beschle traten zwei Pup-
penspieler zum Auftakt auf, die 
»Schwarzarbeiter« stellten mit »Ko-
wedo« eine ziemlich schmerzhafte 
Sportart vor und kamen nochmals 
als »Rittersleut«. Die Tanzgruppe un-
ter Ute Möhrle ließ Michael Jackson 
auferstehen, sehr originell war der 
Zwergentanz der katholischen Frau-
engemeinschaft. Weitere Tänze ka-
men von Melis Tanzgruppe unter 
Melanie Beck mit »The dancing 
sheets«, »Himmel und Hölle“ von den 
Hupfdohlen unter der Leitung von 
Beate Dold und dem Narrenrat, ein-
studiert von Natalie Martin. Für 
schrägen Humor sorgte der Jugend-
treff AG mit seinen »Foltermethoden 
der Neuzeit«, die Jugend des Treffs 
trat als »Bunkernauten« auf. Das 

Dorfgeschehen betrachteten sich in 
diesem Jahr Amalie und Zenzi (Erika 
Hiller und Olga Eger) vom Steißlinger 
See aus. Sie hoben die Italo-Mania 
von Bürgermeister Mutter angesichts 
des 10. Geburtstags der »Alten Kir-
che« hervor und vermuteten, dass der 
Schultes wohl seinen Ruhestand in 
Italien verbringen wird. Bacheholz-
wieb Carmen Schindler zeigte, wes-
halb sie nie ein Rehbock sein wollte.
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VOLLE STADT

Das schöne Wetter am Samstag 
sorgte für einen Massenansturm 
auf den großen Singener Umzug, 
der vielen Singener Gruppen ein 
närrisches Podium bietet, und die-
ses Jahr die Narrenzunft Hirschau 
und Aulendorf (im Bild die Kolle-
gen des Horigen Bär) als Gäste prä-
sentierte. Es dürften über 10.000 
Besucher gewesen sein, die das 
Spektakel miterleben wollten. 

VOLLER PLATZ

 Der Sonntag gehörte ganz und gar 
dem närrischen Flohmarkt auf 
dem Rathausplatz. Vereint mit der 
Poppelezunft waren viele Mitma-
cher dabei. Die Freunde der Schef-
felhalle sammelten unermüdlich 
Geld mit Bierschwammsuppe, die 
Muetersprochgeselltschaft begeis-
terte die Kinder mit Poppele-Ge-
schichten in der Puppenbühne, der 
Billige Jakob war ein großer Mag-
net, und, und, und…

Der Platz war dabei nicht nur am 
Sonntag voll. »Die Idee des närri-
schen Dorfs war gut. Das Zelt hat 
sich bewährt und die Bühne steht 
am richtigen Fleck«, sagte Zunft-
meister Stephan Glunk zur Pre-
miere des Angebots in Singen. Ge-
wisse Modifikationen werde es 
geben, aus der Erfahrung heraus. 
Aber auch im kommenden Jahr 
gibt es das »närrische Dorf« sicher 
wieder.

Rente in Rom
Gute Laune beim Rehbock-Zunftabend

Einen lustigen Tanz der Gartenzwerge 
führte die katholische Frauengemein-
schaft vor. swb-Bild: of

Rielasingen-Worblingen (of). Gleich 
von drei Narrenvereinen wurde Bür-
germeister Ralf Baumert am Don-
nerstag entmachtet. Auf dem Platz 
vor der Rielasinger Kirche strömten 
rund 500 Narren zusammen, um ih-
ren Tribunal zur Entmachtung zu 
vollziehen. Burgvogt Spindler warf 
dem Bürgermeister vor, mit dem neu-
en Ortsmarketing sich das Geld bei 
den Vereinen zu holen und damit zu 
ignorieren, was die Vereine an Mar-
keting für den Ort bereits geleistet 
hätten. Der Zunftmeister der Katz-
dorfer, Harald Liehner, erkor sich 
zum Fürsprech. Baumert indes ließ 
das Volk über sein Ansinnen abstim-
men, aber das half ihm nicht. Aller 
Applaus half nichts, denn der Schaf-
linger Zunftmeister Thomas Bertsche 
setzte auf die Anklage noch eins 
drauf: Der Schultes hatte nämlich 
den letztes Jahr versprochenen kos-
tenlosen Badetag für die Kinder im 
Naturbad vergessen. Er musste einen 
Schwur leisten, dass Rattlingen, Katz-
dorf und Schaflingen im kommenden 
Jahr die närrische Hauptstadt würde, 
dass er alle Ortsausgänge im Sinne 
des Marketing mit Werbung für das 
Narrentreffen beflaggt. Beim kosten-
losen Badetag muss er obendrein ein 
Eis für alle dazu spendieren. 

Den Badetag
vergessen

Rielasingen (of). Einen wahren Or-
densregen gab es auch dieses Jahr 
bei den Rattlingern zur Einstimmung 
in die Fastnacht. Als Spitzenklasse 
konnten Rolf Strittmatter, Ernst-
Günther Hahn und Hermann Beck 
von den Altnarren für jeweils 40 
Jahre geehrt werden. Besondere Eh-
rungen, die auch mit Dekorationen 
seitens der Narrenvereinigung be-
gleitet waren, erhielten für 30 Jahre 
Annette Pertlwieser von den Zigeu-
nern und Michael Blum, der Burg-
vogt. 25 Jahre ist Marita Brecht von 
der Rattengruppe mit dabei, 20 Jahre 
wurden bei Ralf Fürst (Hansele) und 
Günter Dietrich (Zigeuner) gewür-
digt. Ein besonderer Dank galt auch 
Martin Wutschke, der seit 35 Jahren 
die Fastnacht musikalisch begleitet.
Der Abschied der Rattlinger von ihrer 
Rosenegghalle fällt schwer. Das 
machten die »Wieber« deutlich, die 
als Abrissarbeiter immer wieder fest-
stellen mussten, welch vielfältige Er-
innerung doch mit diesem Gebäude 
verbunden sind. Die »Wieber« grün-
deten einen Förderverein für die Ro-
senegghalle und sammelten Geld.
Die Rektorin der Scheffel-Grund-
schule, Birgit Gegier, dankte für die 
fruchtbare Kooperation mit dem Nar-
renverein zur Vermittlung der Fast-
nachtsbräuche in der Schule. Bilder 
gibt es unter www.wochenblatt.net.

Die Halle bleibt
doch stehen

Arlen (of). Vor rund 250 Gästen 
konnten die Katzdorfer Narren in der 
Arlener Gems ihren Dorfabend als 
bunte Revue und Narrenspiegel fei-
ern. Krönender Abschluss waren 
auch in diesem Jahr die Partysänger, 
die zum Finale den 50. Geburtstag 
von Bürgermeister Ralf Baumert mit 
seinem Ballonflug Revue passieren 
ließen. Die neue Geflügelfarm in 
Wiesholz mit ihren »Düften« und der 
Ausbau des Zolls in Ramsen gefielen 
ihm dabei aber gar nicht, sangen die 
Partysänger. Gleich zur Eröffnung 
machten die »Orgelelochbläri« mun-
ter auf der Bühne Stimmung. Mari-
anne Baumann und Susanne Kalo-
pek, Matthias Aster, Silke Graf, Bar-
bara und Bernd Ditschler mit »Heiter 
bis wolkig«, »Blumen«, »s’Wetter« 
folgten. Dann kamen die »Dancing 
Cats«. In Nostalgie schwärmte Lioba 
Knapp, und schließlich war es Zeit 

für die Fußball-Weltmeisterinnen, 
gefolgt vom Froschkönig und »De 
Gückel«, bei dem auch die neue Ge-
flügelzucht in Wiesholz zum Thema 
wurde. In »Schwein gehabt« ging 
Marianne Baumann auf die Missge-
schicke ihrer Arlener Mitbürger ein. 
Nach der Pause machten sich Peter 
Wöhrle, Claudio Giugliani, Uli Kal-
tenbrunner und Herbert Gürtler so 
ihre Gedanken über »Facebook und 
Co.«. Das »Golden Age« war die vor-
gezogene Einweihungsfeier der neu-
en Talwiesen-Hallen, mit Roy Black, 
DJ Ötzi, Schmidchen Schleicher und 
den Hoffmann-Sisters. Eine begeis-
tert geforderte Zugabe gab es beim 
Arlener Tabledance (Marianne Bau-
mann und Susanne Kalopek), der war 
garantiert jugendfrei und dafür um 
so komischer. Die Katzdorfer in Ar-
len, sie haben eine Menge Talente für 
die Bühne.

Gerüche vom Geflügel
Arlener feiern ihren Dorfabend in der Gems

Steißlingen (le). Eigentlich fing die 
Geschichte ja ganz harmlos an. Die 
wohlhabenden Großbauern wollten 
gemeinsam mit ihrem Großgrundbe-
sitzer Artur die närrischen Tage in 
dessen Rittergut feiern. Dazu ließen 
sie sich von den geknechteten Klein-
bauern alles auffahren, was Leib und 
Seele zusammenhält. Zähneknir-
schend hatten die armen Kleinbau-
ern, wie in allen Jahren zuvor, die 
übliche Fron zunächst hingenom-
men, doch dann war ihrem bauern-
schlauen Anführer Wolfgang eine 
Idee gekommen. Es musste endlich 
Schluss sein mit der ungerechten 
Schröpferei. Um Artur und die Sei-
nen von der Ernsthaftigkeit ihres 
Vorhabens zu überzeugen, sollten am 
Morgen des »schmotzige Dunschtig« 
alle Kleinbauern mit Weib, Kind und 
Kegel, vor allem aber mit sämtlichem 
Viechzeug zum großen Prunkplatz 
des Gutes kommen und gegen das 
Unrecht demonstrieren. Wenn man 
man die »Großkopferten« dann mit 
der bloßen zahlenmäßigen Über-
macht nicht »überzeugen« konnte, 
dann war man bereit, um die Macht 

im Dorf sogar in einem Wettkampf 
zu streiten. Es wimmelte nur so von 
Kühen, Ochsen, Hennen, Schweinen 
und weiterem Getier und alle forder-
ten lautstark: »Artur, gib uns zurück, 
was uns gehört!« Darauf ließen sich 
die Großbauern natürlich nicht ein. 
Überheblich stimmten sie auf einem 
Wettkampf der Führer im Eierlaufen 
zu. Hierbei hatten sie aber die Rech-
nung ohne die Listigkeit der Klein-
bauern gemacht, deren Anführer den 
Wettstreit mit einigen Längen Vor-
sprung gewann.

Das verrückte Buredorf
Steißlinger gegen den Großgrundbesitzer

Hausen an der Aach (of). Seit 29 
Jahren feiert der Singener Stadtteil 
Hausen seinen Narrenspiegel und in-
zwischen unter der Regie der Reb-
laus-Zunft. Die Hausener konnten 
dabei am Samstag eine bunte Revue 
mit vielen Höhepunkten erleben. 
Auch Ortsvorsteher Thomas Stocker 
durfte dabei mit seinem unsichtbaren 
Hund auf der Bühne nicht fehlen. 
OB-Gattin und Ortschaftsrätin Clau-
dia Ehret trat zusammen mit Sabine 
Heim im Kittelschurz auf und sin-
nierte dabei über die Frauen von 
Heute. Der Narren-Nachwuchs war 
unter der Leitung von Christine Dey 
gleich am Anfang mit »Waka Waka« 
an der Reihe. Selina Stocker und 
Laura Schoch traten als Fußball-
Mädchen auf, ein »Hoch auf die 
Pfunde« musste Valerie Holland los 
werden. Unter der Leitung von Sabi-
ne und Laura Schoch sorgten die 
»Grazy Girls« für Hochstimmung in 
der Halle, und Zunftmeister Andreas 
Stocker als »Karle Dingsbums« ver-
steht die Frauen einfach nicht. Sabi-
ne und Mattias Jäger brachten das 
Dorfgeschehen zur Sprache, und da-
bei meinte man tatsächlich, dass 
Ortsvorsteher Stocker mit seiner 
Putzfrau da auf der Bühne stände. 
Willi Gilles legt seine Hamstertaktik 
bei Büffets offen. Natürlich wurde für 
das Tanztheater »Best of Hairspray« 
unter der Leitung von Rosi Wittmer 
eine Zugabe frenetisch gefordert. Sa-
bine Jäger, Sabine Heim, Fabio Mol-
lo, Markus Schoch und Timo Zim-
mermann inszenierten »Germany 
next Top Moppel«. Auf »Kreuzfahrt 
ging anschließend Sabine Heim, be-
vor »The Scoops« unter der Leitung 
von Yvonne Bernhardt berauschen-
den Hip-Hop zeigten.

Träume im
Kittelschurz

Sabine Heim und Claudia Ehret 
machten die Pausen zwischen den 
Auftritten zum Erlebnis. swb-Bild: of

Rielasingen-Worblingens Bürger-
meister muss im Sommer ein Eis an 
die Gäste des Naturbads spendieren.

Erst nach einer Niederlage im Eier-
laufen gab Artur den Rathausschlüs-
sel in die Hände der Narren. -le-

Die Arlener Partysänger blickten auf den 50. Geburtstag von Bürgermeister 
Baumert zurück. swb-Bild: of

Singen (li). Der Ordensabend der Sin-
gener Poppele-Zunft hatte am letzten 
Dienstagabend im »Krüz«-Saal gleich 
mehrere Höhepunkte. Drei neue Eh-
renzunftgesellen wurden ernannt, 
darunter eine Frau. Claudia Kessler-
Franzen ist neues Ehrenrebwieb. Die 
Geschäftsführerin des Stadtmarke-

tings »singen aktiv« hatte ihren Vor-
sitzenden an der Seite, denn Dr. Gerd 
Springe wurde neuer Ehrenzunftge-
selle. Er bekannte, dass sich seine 
Frau ganz besonders über die rote 
Narrenkappe freuen würde, denn sei-
ner Kapitänsmütze sei sie an Fast-
nacht überdrüssig.

Narrenmütze für Kapitän
Poppele würdigen Stadtmarketing

Besser PLANA als PLAN B.
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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AACH
FREIW. FEUERWEHR
Zur Hauptversammlung trifft sich die 
Freiw. Feuerwehr am Sa., 12.3., im 
Feuerwehrgerätehaus.
RMSV »EDELWEIß«
Seine Generalversammlung hält der 
RMSV »Edelweiß« am Fr., 11.3., um 
20 Uhr im Gasthaus »Krone« ab.
TENNISCLUB
Generalversammlung des Tennis-
clubs ist am Fr., 18.3., um 20 Uhr im 
Gasthaus »Löwen«.

BIETINGEN
FREIW. FEUERWEHR
Eine Alteisensammlung führt die 
Freiw. Feuerwehr, Abt. Bietingen, am 
Sa., 19.3., in Bietingen durch.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Jahreshauptversammlung der 
Freiw. Feuerwehr, Abt. Bietingen, 
findet am Mo., 14.3., um 20 Uhr im 
Clubheim statt.

EHINGEN
MÄNNERGESANGVEREIN
Seine Jahreshauptversammlung hält 
der Männergesangverein am Fr., 
11.3., im TV-Hüsli ab.

ENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Eine Exkursion nach Tübingen in 
den Botanischen Garten der Univer-
sität führt der Schwarzwaldverein 
Engen am Do., 17.3., durch. Treff-
punkt 9.10 Uhr am Bahnhof Engen 
zur Zugfahrt, Rückkehr ist für 20.30 
Uhr geplant. Anmeldung bei Alfred 
Rigling, Tel. 07733/1490.
Die Möglichkeit zum Besuch der Bas-
ler Fastnacht bietet der Schwarz-
waldverein allen Interessenten am 

Mo., 14.3.; Treffpunkt zur Zugfahrt 
ist um 11 Uhr am Bahnhof Engen, 
Zustieg ist möglich in Welschingen, 
Mühlhausen und Singen. Rückkehr 
ca. 20.30 Uhr. Wegen Fahrkartenbe-
sorgung Anmeldung unter Tel. 
07733/7396, Armin Zwibel, erbeten. 
Bitte beachten, Zuschauer sind nicht 
verkleidet.
SKI-CLUB
Seine alpinen Stadt- und Vereins-
meisterschaften für Skifahrer und 
Snowboarder veranstaltet der Ski-
Club am Sa., 12.3., in Urach im 
Schwarzwald. Zielzelt. Anmeldung 
bei Jürgen Bausch, Tel. 07733/98707 
(tägl. ab 18 Uhr).

GAILINGEN
DRK
Ein Blutspendetermin findet am Di., 
15.3., von 14-19 Uhr im Hegau-Ju-
gendwerk in Gailingen statt.

GOTTMADINGEN
AWO
Der nächste Vorlesenachmittag des 
AWO-Ortsvereins findet am Do., 
17.3., um 14.30 Uhr im AWO-Café 
Gottmadingen statt.
AWO
Zur Jahreshauptversammlung trifft 
sich die AWO am Sa., 12.3., um 15 
Uhr im AWO-Café. Auf der Tagesord-
nung stehen u.a. Berichte, Wahlen 
und Ehrungen.
BUND
Die Kindergruppen treffen sich zu 
folgenden Terminen am Kindergar-
ten Täschen: Mi., 9.3., 15 Uhr Gruppe 

II (8-10 Jahre), Fr., 11.3., 15 Uhr 
Gruppe I (5-7 Jahre). »Meine Freun-
din Anette Apfelbaum« ist Thema 

beider Treffen.
MUSIKVEREIN
Seine Generalversammlung hält der 
Musikverein Gottmadingen am Do., 
17.3., um 20 Uhr im Hotel Sonne ab.
NATURFREUNDE
Kindergruppe - Junge Familien un-
ternehmen am So., 13.3., eine 
Schneeschuhtour im Schwarzwald. 
Treffpunkt: 10 Uhr an der Eichen-
dorffhalle.
TUS
Im Bereich Gesundheitssport starten 
folgende Kurse: Work-Out Fatburner 
- Montag 16-17 Uhr, Beginn: 14.3., 
Leitung: Andrea Leitner. Cardio Fit-
ness mit dem Step - Montag 
19.45-21.15 Uhr, Beginn: 14.3., Lei-
tung: Andrea Leitner. Rücken Mix - 
Ganzkörpertraining, Mittwoch 
19.45-21.15 Uhr, Beginn: 9.3., Lei-
tung: Andrea Leitner. Körperzentrum 
Beckenboden - Donnerstag 
9.45-10.45 Uhr, Beginn: 10.3., und 
Montag 17.30-18.30 Uhr, Beginn: 
14.3., Leitung: Andrea Leitner. Dieser 
Montagskurs findet im Gymnasti-
kraum der AWO Gottmadingen statt. 
Bauch-Beine-Po - Mittwoch und 
Donnerstag 8.30-9.30 Uhr, Beginn: 
9.3. und 10.3., Leitung: Andrea Leit-
ner. Die Kurse finden in der Rose-
neggstr. 15 in Gottmadingen statt. 
Bezuschussung der Kurse durch 
Krankenkasse möglich. Infos/Anmel-
dung per E-Mail an Info@tus-gott-
madingen.de oder bei TuS-Ge-
schäftsstelle, Tel. 07731/976100. 
Kurs-Terminübersicht auch unter 
www.tus-gottmadingen.de ersicht-
lich.

HILZINGEN
HAUS- UND GARTENVEREIN
Zur Jahreshauptversammlung im FC-

Clubheim am Sa., 12.3., 20 Uhr, lädt 
der Haus- und Gartenverein ein. 
Anschl. Dia-Shows 

MÜHLHAUSEN
FREIW. FEUERWEHR
Ihre Hauptversammlung hält die 
Freiw. Feuerwehr am Sa., 12.3., um 
20 Uhr im Gasthaus Mägdeberg ab.
NARRENZUNFT KÄFERSIEDER
Schiebe Schlaa der Narrenzunft Kä-
fersieder ist am So., 13.3.; Treff-
punkt: Narrenstube/Ofere.
SV
Jugendhauptversammlung des SV 
Mühlhausen ist am Sa., 12.3., um 16 
Uhr im SVM-Vereinsheim.
TENNISCLUB
Zur Jahreshauptversammlung trifft 
sich der Tennisclub am Fr., 11.3., um 
19.30 Uhr im Clubheim am Hagen-
weg.

RANDEGG
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Zur Jahreshauptversammlung trifft 
sich die Freiw. Feuerwehr, Abt. Ran-
degg, am Mo., 14.3., um 20 Uhr im 
Bürgersaal.

RIELASINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Mitgliederversammlung lädt der 
Schwarzwaldverein, Ortsgruppe Rie-
lasingen-Worblingen, am 12.3. um 
19 Uhr ins Hotel Krone, Rielasingen
genSINGEN
 BETREFF
Folgende Programmpunkte werden 
angeboten: Mi., 9.3., 18 Uhr Lese-
ecke; 18 Uhr Einkehren (10 Teiln., 5 
Euro). Fr., 11.3., 16.30 Uhr Schwim-
men in Konstanz (5-7 Teiln., 8-10 
Euro). Mo., 14.3., 16.50 Uhr Reha-

sportgruppe 1 (Tittisbühlhalle); 18 Uhr 
Rehasportgruppe 2, Stabgymnastik/
Rhythmik (Tittisbühlhalle). Di., 15.3., 
18 Uhr Thai Chi (6 TN); 18 Uhr Ein-
kehren (8 TN, 5 Euro); 18 Uhr Kreativ-
angebot (6 TN); 18 Uhr Kegeln (16 TN 
4 Euro); 18 Uhr alles Musik. Mi., 16.3., 
18 Uhr Kinoabend im BeTreff; 18 Uhr 
Leseecke; 18 Uhr Einkehren (10 TN 5 
Euro). Infos: Tel. 07731/822809-0, in-
fo@lebenshilfe-singen.de, www.le
benshilfe-singen.de.
DRK
Einen Erste-Hilfe-Kurs führt das DRK 
Singen am Fr., 11.3., von 18-22 Uhr 
und Sa., 12.3., von 8.30 - ca. 17 Uhr 
im DRK-Heim, Hauptstr. 29 in Sin-
gen durch. Telefonische Voranmel-
dung unter 07731/65700.
FREUNDESKREIS POMEZIA
Der Stammtisch am Do., 10.3., fällt 
im Hinblick auf die am Mi., 23.3., 19 
Uhr, im portugiesischen Vereinsheim 
des FC Magricos stattfindende Jah-
reshauptversammlung aus.
SCHNUPFVEREIN
Zur nächsten Monatsversammlung 
lädt der Schnupfverein am Do., 10.3., 
um 20 Uhr in die Singener Weinstu-
ben ein. 
SCHWARZWALDVEREIN
Eine Wanderung auf dem Aachweg: 
Singen-Friedingen-Bruderhof, ca. 3 
Std., unternimmt der Schwarzwald-
verein am So., 13.3.; Einkehr im 
Schützenhaus. Treffpunkt: 10.30 Uhr 
Scheffelhalle; Führung: Erwin 
Bensch, Tel. 23523.
SKICLUB
Seine Alpinen Clubmeisterschaften 
führt der Skiclub am So., 13.3., am 
Feldberg am Zellerhang mit einem 
Riesenslalom durch. Anmeldung bis 
10.3. und Infos bei Intersport 
Schweizer, Singen.

Eine Baby- und Kinderkleiderbörse
führt die Elterninitiative Binningen 
am Sa., 12.3., in der Hohenstoffeln-
halle in Binningen durch.

SWIMMY-Gruppenstunde Freizeit-
gruppe für Menschen mit einer (geis-
tigen) Behinderung im Kath. Ge-
meindezentrum »St. Martin«, Hexen-
wegle 2, Engen, im 2 Wochen-
Rhythmus donnerstags, 16.30-18.30 
Uhr.
Tag der offenen Tür in der Eichen-
dorff-Realschule Gottmadingen am 
Fr., 11.3., von 16-19 Uhr.

Bürger Aktiv lädt zu einem Treffen 
am Do., 10.3., um 19 Uhr ins Siedler-
heim Gottmadingen ein.
AWO Gottmadingen: Schuldnerbe-
ratung (anonym u. kostenlos) jeweils 
dienstags von 9-11 Uhr oder nach 
Vereinbarung in der AWO Gottma-
dingen. Voranmeldung bei den Fi-
nanzfachleuten Fr. Fingerle-Thomai-
er (Tel. 07731/836569) und Hr. Weber 
(Tel. 07731/72385).
Eine Prospektbörse der AG Hegau 
findet am Sa., 12.3., in den Hegau-
Hallen in Hilzingen statt.
»Als Freiwillige in der 3. Welt« Vor-
trag am Mi., 16.3., 20 Uhr, in der Un-
terkirche St. Bartholomäus, Rielasin-
gen. 
JUCA 60: Bildungsangebot des 
Landesprogramms STÄRKE Info- u. 
Beratungsangebot für Eltern mit 
Säuglingen u. Kleinkindern mit ins-
gesamt 5 Vormittagen. Termine: 
17.3., 24.3., 31.3., 7.4. und 14.4. (im-
mer donnerstags) von 10-11.30 Uhr 
im Jugendtreff JUCA 60, Hegaustr. 

60, Rielasingen. Anmeldung im Ju-
gendreferat, Fr. Catia Di Fiore, Tel. 
07731/790697, Mobil: 0175/2267717
Kursangebot der Sozialstation St. 
Elisabeth: Häusl. Krankenpflege 
vom 14.3.-21.4., jeweils von 19-21 
Uhr in den Räumen der Sozialstati-
on, Randweg 1, Singen. Infos unter 
Tel. 07731/99460.
Der Seniorenstammtisch Hölzle-
König trifft sich im Bistro-Cafe »Zum 
Hölzle-König«, Hohenhewenstr. 53 
um 18 Uhr am 16.3. Info: Robert Lei-
bach, Tel. 44260.
Die Johanniter-Unfall-Hilfen Zel-
glestr. 6, Singen, bietet jeden Sams-
tag von 9-15.30 Uhr einen Kurs für 
»Lebensrettende Sofortmaßnahmen 
am Unfallort« an für Führerscheinbe-
werber aller Fahrschulklassen, außer 
C, CE, C1 und D. Amtlicher Sehtest in 
den Pausen. Anmeldung nicht erfor-
derlich. Info-Tel. 07731/99830.
Sonntagscafe am 13.03.11, 
14.30-16.30 Uhr der Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeinde, Feldbergstr. 46, 
Singen. Der Erlös wird an soziale 
Projekte gespendet.
Sozialverband VdK - Sprechtag in 
Singen findet am Mi., 16.3., von 
10-12 Uhr in den Räumlichkeiten der 
Naturfreunde, Hadwigstr. 19 (neben 
AOK-Gebäude) statt. Die Sprechzeit 
der VdK-Wohnberatungsstelle (nach-
mittags) entfällt! Infos: VdK-Kreis-
verband, Hr. Strehlke, Tel. 
07731/798754; VdK-Wohnbera-
tungsstelle, Fr. Werner, Tel. 
07732/923636.
Die Post-Senioren treffen sich am 
Do., 10.3., um 14.30 Uhr im FC-Club-
heim in Singen zum Dia-Vortrag von 

Werner Rüede. Thema: Der Inselstaat 
Malta.
Maggi-Rentner-Stammtisch »Fri-
dolin« trifft sich am Do., 10.3., um 
14 Uhr im Siedlerheim in Singen.

Bundesbahn-Ruhestandsvereini-
gung: Monatsversammlung am Do., 
10.3., um 14.30 Uhr in der Scheffel-
stube der Metzgerei Hertrich in Sin-
gen. Es referiert Alois Franz über 
Neuigkeiten der KVB.
Angebote des Bildungszentrums 
Singen: »Naturwissenschaft und 
Transzendenz« Vortrag von Prof. Dr. 
Hans-Peter Dürr über den wissen-
schaftl. und weisheitl. Umgang mit 
der Wirklichkeit am Do., 10.3., 20 
Uhr im Bürgersaal in Singen. »Krea-
tives Schreiben - kann ich das?« In-
foabend, Mo., 14.3., 19-20.30 Uhr. 
Anmeldungen beim Bildungszen-
trum Singen, Tel. 07731/982590.

AWO-Clubprogramm 10.-16. März 
2011: Do., 13-16 Uhr, Tiramisu zu-
bereiten; Fr., 10-12 Uhr Frühstück-
sclub; Di., 13-14 Uhr Gedächtnistrai-
ning/kognitives Training, 14-15.30 
Uhr Bewegung und Entspannung; 
Mi., 14-17 Uhr, Spaziergang. Weitere 
Infos: Tel. 07731/958044.
Evangelische Kirchen: Gottesdienste 
11.3./12.3./13.3.:
 »Überlingen a.R.«: Paul-Gerhardt-
Gemeinde: So., 9.30 Uhr Gebetstreff/
Seelsorgeraum, 10 Uhr Gottesdienst 
in Böhringen in moderner Ausrich-
tung (Scheuer), parallel Kindergot-
tesdienst. Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! 
»Singen«: Hegau-Klinikum: Sa., 

18.15 Uhr Gottesdienst. Bonhoeffer-
kirche: Fr., 19 Uhr Taize-Andacht, 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim »Haus 
am Hohentwiel«, 10 Uhr Gottesdienst 
mit Taufe und Kindergottesdienst. 
Lutherkirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst. Ev. Südstadtgemeinde: So., 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe u. 
Praiseland für Kinder in der Markus-
kirche.
»Ev.-Freikirchl.-Gemeinde«: So., 10 
Uhr Gottesdienst. 
»Hilzingen«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottesdienst in der 
Paul-Gerhardt-Kirche. 
»Büßlingen«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst in der kath. Pfarrkirche Büß-
lingen. 
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl (Pfrin. Müller-
Fahlbusch). 
»Rielasingen-Worblingen«: Ev. Jo-
hannesgemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst. 
»Gottmadingen«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst und Kindergottesdienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottesdienst. 
Katholische Kirchen: Gottesdienste 
9.3./12.3./13.3.:
»Singen«: St. Elisabeth: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier, So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. Herz-Jesu: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Josef: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. Kroatische Ge-
meinde in St. Josef: So., 12 Uhr Eu-
charistiefeier. Italienische Gemeinde 
in der Theresienkapelle: So., 8.30 
Uhr Eucharistiefeier. Liebfrauen: Sa., 
18 Uhr Eucharistiefeier, So., 11 Uhr 
Eucharistiefeier. St. Peter und Paul: 
So., 10.15 Uhr und 19 Uhr Eucharis-
tiefeier. Portugiesische Gemeinde in 

St. Peter und Paul (während der Kir-
chenrenovation von Herz-Jesu): So., 
11.45 Uhr Eucharistiefeier. 
»Gottmadingen«: Aschermittwoch, 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Hil-
degard, 19 Uhr Eucharistiefeier mit 
Aschenausteilung, So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier und Kindergottes-
dienst. 
»Randegg«: So., 9 Uhr Eucharistie-
feier.
»Bietingen«: Sa., 18.30 Uhr Eucha-
ristiefeier amVorabend. 
»Gailingen«: Aschermittwoch, 8 Uhr 
Schülergottesdienst.
»Seelsorgeeinheit Engen«: 
»Engen«: Sa, 17.30 Uhr und So., 
10.15 Uhr Gottesdienst.
»Bargen«: So., 10.15 Uhr Gottes-
dienst. 
»Biesendorf«: So., 8.45 Uhr Gottes-
dienst. 
»Bittelbrunn«: So, 10.15 Uhr Gottes-
dienst. 
»Welschingen«: So., 10.15 Uhr Got-
tesdienst. 
»Seelsorgeeinheit Mühlhausen/
Ehingen/Aach«:
»Mühlhausen«: Aschermittwoch, 19 
Uhr Hl. Messe mit Austeilung des 
Aschenkreuzes, So., 8.45 Uhr Hl. 
Messe.
»Ehingen«: Aschermittwoch, 17.30 
Uhr Hl. Messe mit Austeilung des 
Aschenkreuzes, So., 10.15 Uhr Hl. 
Messe, 19 Uhr praytime - Gebetszeit 
für Jugendliche.
»Aach«: Aschermittwoch, 19 Uhr Hl. 
Messe mit Austeilung des Aschen-
kreuzes in der Friedhofsk., Sa., 19 
Uhr Vorabendmesse in der Friedhofs-
kapelle.

SINGEN HEGAU|

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN
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Gottmadingen (gü). Bürgermeister 
Michael Klinger wurde seines Amtes 
enthoben, zumindest bis Aschermitt-
woch nächste Woche. Bis dahin hat 
der Narrenverein der Gerstensäcke 
die Amtsgeschäfte vorübergehend 
übernommen. Mit Radau und Tätärä 
zogen die Narren in das Gottmadin-
ger Rathaus ein. Burkard Raff, Mar-
kus Bruderhofer und Ralf Weber er-
läuterten den zahlreichen närrischen 
Gottmadingern und dem zum Schul-
tes abgestempelten Bürgermeister 
das weitere Vorgehen - galt es doch, 
im Rathaus die politische Vorherr-
schaft durch die närrische Regent-
schaft zu übernehmen. 
Nur bei besonders guter Führung 
könne man dem zum Schulte degra-

dierten Bürgermeister nach Ascher-
mittwoch wieder in sein Amt heben. 
Immerhin trage er die Schuld daran, 
dass der Ortskern durch »die Ein-
zwängung des Riederbachs versaut« 
wurde, so der Vorwurf der Narren. 
»Der Blick vo Hebelschule bis Fahr-
kantine isch verbaut, ihr könnet säge 
was ihr wend, me sieht do wirklich 
nu no Wänd«, fasste Ralf Weber stell-
vertretend für alle Narren zusammen. 
Schultes Klinger ließ den Spott nicht 
lange auch sich sitzen, strebe er doch 
einen Eintrag ins Guinness-Buch der 
Rekorde an. 
Er versprach in Zukunft keinen fest-
lichen Termin zu verpassen, denn es 
locke »mit einem Wort der Weltver-
anstaltungs-Rekord«. 

Vergebliche Gegenwehr
Gerstensäcke übernehmen Amtsgeschäfte

Gailingen (gü). In Gailingen macht 
sich der Fastnachts-Bazillus breit. 
Nach der Amtsaufhebung von Bür-
germeister Heinz Brennenstuhl regie-
ren bis zum Aschermittwoch die Nar-
ren der Eichelklauber im Gailinger 
Rathaus. Mit der offiziellen Schlüs-
selübergabe durch »Casino-Leiter« 
Brennenstuhl wurden die Amtsge-
schäfte niedergelegt. 
Lautstark mit einem lauten Knall, der 

die Sprengung des Casino-Safes ver-
deutlichen sollte, zogen die Narren in 
das Rathaus ein. 
Dabei ließen sie sich auch nicht vom 
Status des politischen Casino-Chefs 
aufhalten. Quasi im Handstreich 
übernahmen die Narren die Regie 

und den Schlüssel zum Rathaus. 
Gänzlich ohne Gegenwehr lief die 
Rathausübernahme allerdings nicht 
ab. »Spätestens an der Türe zu unse-
rem Casino werden die zahlungsun-
fähigen von unserer Sekretärin Su-
sanne Loris aufgehalten«, so Bürger-
meister Brennenstuhl. Zur Freude al-
ler Gailinger Narren kapitulierte das 
Casino-Gefolge ob der großen Über-
macht und zeigte sich dabei noch ge-

nerös. Brennestuhl und sein Crou-
pierstab lud alle Narren des Morgens 
in den Keller des Rathauses ein, wo 
nicht nur angenehmere Temperatu-
ren herrschten, sondern außerdem 
noch Roulette, Black Jack, Speis und 
Trank bereitgestellt war. 

Narren stürmen Casino
Casino-Chef Brennenstuhl gibt Rathaus auf

Casino-Chef Heinz Brennenstuhl bei der Übergabe seiner Rathaus-Spielhalle an 
die Gailinger Narren. swb-Bild: gü

Die Narren regieren: Bis Aschermittwoch ruhen die Amtsgeschäfte von Bürger-
meister Michael Klinger. swb-Bild: gü

Gottmadingen-Randegg (of). Der 
kleine Weiler Murbach erlebte am 
Freitag den größten Ansturm des 
Jahres. Denn eine große Narrenschar 
zog am Nachmittag in Richtung 
Murbach, um dort den Narrenbaum 
zu stellen und anschließend den Nar-
renstreich mit zu erleben. Vier Be-
senwirtschaften öffneten extra für 
diesen Tag, um die Gäste aus den 
umliegenden Dörfern zu bewirten. 
Die Tradition der Murbacher Fast-
nacht, die auf eine Wette mit der 
Randegger Narrenzunft Unkenbren-
ner zurückgeht, kann im kommenden 

Jahr ihren 30. Geburtstag feiern. Seit 
30 Jahren allerdings sind die »Mur-
bacher« mit einer eigenen Nummer 
beim Randegger Narrenspiegel dabei. 
Dort wurde die Ehrung allerdings 
vergessen. Deshalb ehrten sich die 
Murbacher Narren nun selbst. »Chi-
na« war das Motto des diesjährigen 
Narrenstreichs. Dabei musste lokale 
Prominenz allerhand Aufgaben er-
füllen. Bürgermeister Michael Klin-
ger mit Chinesenbart musste mit dem 
Randegger Zunftmeister Olaf Schus-
ter den Wasserträgertest bestehen.

Murbacher feiern 
als Chinesen

Gottmadingen (gü). Einstimmig an-
genommen hat der Gemeinderat in 
seiner jüngsten Sitzung die Sanie-
rung und Erweiterung des Feuer-
wehrhauses in Gottmadingen. Um 
das Feuerwehrhaus energetisch auf 
den neusten Stand zu bringen, wur-
den die einzelnen Aufgabenposten, 
nachdem im Vornherein unterschied-
liche Angebote eingeholt wurden, 
verteilt. Bernhard Gassner informier-
te den Gemeinderat darüber, dass die 
derzeitigen Kosten um etwa 26.000 
Euro von 850.949 auf 876.688 Euro 
angestiegen seien. Auch dieses über-
planmäßigen Kostenausgabe wurde 
einstimmig zugestimmt. 

Gemeinderat willigt 
zusätzliche Kosten

Gottmadingens Bürgermeister Dr. Mi-
chael Klinger musste bei der Murba-
cher Fasnet als Wasserträger passend 
zum Motto China in den Einsatz.

Gottmadingen/Randegg (swb). 
Konrad Hauser, Baumwart aus Sin-
gen/Beuren, führt in Zusammenar-
beit mit der Randegger Ottilien-Quel-
le am Samstag, 12. März, einen 
Schnittkurs für Streuobstbäume 
durch. Der Treffpunkt ist um 9 Uhr 
bei der Randegger Ottilien-Quelle in 
Randegg. Wenn es die Wetterverhält-
nisse zulassen, werden die fachge-
rechte Pflanzung und der wichtige 
Pflanzschnitt an den Obsthochstäm-
men demonstriert. Zum Abschluss 
des Schnittkurses, gegen 12 Uhr, 
können die Teilnehmer die Produkte 
der Randegger Ottilien-Quelle kosten 
und die neue Hackschnitzelanlage 
des Betriebes besichtigen.

Schnittkurs für
Streuobstbäume

Gottmadingen (gü). Schon länger 
gilt das Gottmadinger Stegle-Areal 
als möglicher Alternativstandort für 
das Glücksspiel in Gottmadingen. 
Nachdem der Gemeinderat bereits im 
letzten Jahr einer möglichen Spiel-
halle in Gottmadingen drei Lizenzen 
zusicherte, wurde nun der Bebau-
ungsplan des möglichen Singener In-
vestors Hermann Maier im Gemein-
derat diskutiert. »Die zugesicherte 
Fläche am »Stegleacker« wird sich 
nicht vergrößern. Dem Investor wird 
dieselbe Fläche zur Verfügung ge-
stellt wie auf dem anderen Grund-
stück, das in Frage kommt«, konnte 
Bürgermeister, Michael Klinger, die 
Bedenken, die Spielhalle auf dem Al-
ternativbauplatz würde größer aus-
fallen, entschärfen. Für ihn sei der 
Alternativstandort für alle Beteilig-
ten, die bessere Lösung. Zustimmung 
bekam er dabei aus dem Lager der 
CDU. »Der Standort »Stegleacker« ist 
sicherlich die bessere Lösung, da er 
weiter entfernt von Gottmadingens 

Zentrum liegt«, so Gemeinderätin 
Katharina Wengert. 
Sorge bereitete hingegen der SPD, 
die angedachte Parkplatzsituation. 
Angedacht sei es, dem Spielhallenin-
vestor neun Parkplätze zur Verfü-
gung zu stellen. SPD-Gemeinderat 
Markus Dreier sieht vor allem in der 
Benutzung der öffentlichen Parkplät-
ze durch Spielhallenkunden eines der 
größten Probleme. »Öffentliche Park-
plätze, die von der Bevölkerung fi-
nanziert wurden, sollten nicht als 
Spielhallenparkplätze dienen«, so 
sein Appell an seine Amtskollegen. 
Auch die Anfrage des Investors einen 
Imbiss auf dem ÖPNV-Parkplatz zu 
errichten, stieß im Gemeinderat auf 
wenig Gegenliebe. »Wir brauchen 
keinen neuen Imbiss in Gottmadin-
gen. Im Ortskern sind wir mit dem 
bestehenden Angebot durchaus zu-
frieden«, so Klinger. Er befürchte 
durch einen zusätzlichen Imbiss am 
»Stegleacker« ein Überangebot an 
Würstchenbuden. 

Alternative »Stegleacker«
Gemeinderat diskutiert über Bebauung

Angeführt von Schirmherr Franz Moser und den Pfiffikus-Gastgebern lockte 
der Fasnet-Sunntig-Umzug in Hilzingen wieder ein großes närrisches Publi-
kum an. Über 20 phantasievolle Gruppen und Guggenmusiken schlängelten 
sich fröhlich, bunt und ausgelassen bei strahlendem Sonnenschein durch 
den Ort. Den weitesten Weg hatten die Spreeschepperer aus Berlin, die mit 
viel Beifall empfangen wurden. Weitere Impressionen sind in der Bilderga-
lerie unter www.wochenblatt.net zu finden. swb-Bild: mu

Binningen (of). Seit 1981 gibt es die 
Hohenstoffelnhalle in Binningen, 
und ebenso lange gibt es nun den 
Bunten Abend im Hilzinger Ortsteil, 
wenn es auch schon zu früheren Zei-
ten Fastnachtsbälle im Adler Saal 
und sogar zeitweise eine »Narrenge-
sellschaft« gegeben hatte. Der Bunte 
Abend konnte am Samstag ausgiebig 
Geburtstag feiern und das ganz im 
Zeichen Großbritanniens. Das war 
das Motto dieses Abends. Höhepunkt 
waren auch in diesem Jahr die Hu-
dupfen selbst, die im »Pub« so man-
che britische Sonderheiten aufs Korn 
nahmen, bevor das Finale mit an die 
100 Akteuren auf der Bühne einge-
läutet wurde. Gleich Eingangs nach 
dem Einmarsch präsentierte sich die 
HipHop-Gruppe des SV als »Free Di-
vas«, das Thema Gleichberechtigung 
brachte der »frustrierte Mann« (Ar-
thur Zimmermann) treffend auf die 
Bühne. Die örtlichen »Ladykrachers« 
gingen als Flamingos auf die Bühne 
und das Publikum war aus dem 
Häuschen. Die »Bommseckel« unter 
der Leitung von Elmar Maus insze-

nierten »Triplex« bevor das Bühnen-
team die Pause einläutete. Der aktu-
elle Dorftratsch wurde ganz stilge-
recht in »Dinner 4:1« aufbereitet, der 
diesjährige »Pechvogel des Jahres« 
ging an Ulrike Lohr. Michaela Roth-
bauer und Ralph Schuhwerk führten 
durch das Geburtstagsprogramm, das 
von den »Freibeutern« beendet wurde 
und bei denen, in bester Binninger 
Tradition, auf den Tischen getanzt 
wurde.

Englische Zeiten
30 Jahre Bunter Abend Binningen

An die 100 Akteure waren am 30. 
Bunten Abend des SV Binningen mit 
den Hudupfen beteiligt. Michaela 
Rothbauer und Ralf Schuwerk führte 
durch das Programm. swb-Bild: of

Einen exquisiten Cocktail mit allerlei feurigen Zutaten servierten die 
Schlatter Chriesi gemeinsam mit dem Musikverein Schlatt a. R. auf ihrem 
16. Schlatter Allerlei. Witzige Sketche, flotte Tänze und reichlich Lokalko-
lorit ließen dem Publikum in der Alpenblickhalle keine Verschnaufpause. 
Unter der Regie von Elisabeth Stauder lieferten die Akteure vom Kriminal-
tango mit Ruth Tauber (Bild) bis zum Schachtelballett der Bänkelsänger 
pfiffige Gags, schwungvolle Auftritte und beste, närrische Unterhaltung. 
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Hilzingen (swb/mu). In kerni-
gen Krachledernen und feschen 
Dirndln tummelte sich die när-
rische Rathausschar am 
Schmotzigen Dunschtig zwi-
schen gefleckten Kühen und ei-
ner Herde schwarzer Schafe. 
Die Entmachtung durch die 
Pfiffikus-Narren in Hilzingen 
glich einem ausgelassenen 
Alm-Abtrieb mit reichlich Hol-
larödilio und kernigen Sprü-
chen. Die lieferte bei der 
Machtübernahme auch Pfiffi-
kus-Chefin Brigitte Erdmann. 
Sie beurlaubte die Rathaus-Alm 

samt ihrem Obersenner bis 
Aschermittwoch und schickte 
Bürgermeister Franz Moser ein 
Jahr zu früh in den Ruhestand. 
Der korrigierte flugs den Ter-
min für die Bürgermeisterwahl: 
»Erst nächstes Jahr nach dem 
Neujahrsempfang muss der 
Bürger zum Urnengang«. 
Zuvor nahm Obernärrin Erd-
mann die Ortskernsanierung, 
den angedachten Neubau des 
Feuerwehrhauses und die Gra-
tis-Äpfel in der Schul-Mensa 
aufs Korn, forderte das ehrwür-
dige alte Rathaus für die Verei-
ne und den Bahnhof als des 
»Narrenvereins heilige Stätte« 
für ihre Pfiffikus-Truppe. 
Und ehe der abgesetzte Schul-
tes den Schlüssel als Symbol 
der närrischen Regierungsge-
walt an Brigitte Erdmann wei-
tergab, stellte er dann auch 
klar: »Auf der Rathaus-Alm, 
liebe Narren und au Kinder, 
gibt es keine großen, nur kleine 
Sünder«. Und die waren gar 
nicht betrübt über ihre närri-
sche Auszeit, sondern stürzten 
sich mit Begeisterung in den 
Fasnachts-Trubel. 

Dirndl und Lederhosen
 Rathaus-Alm außer Rand und Band

Tengen (mu). Auch in diesem 
Jahr haben die Tengener Kame-
lia-Narren der Obrigkeit im 
Rathaus ganz genau auf die 
Finger und aufs Maul geschaut. 
Mit dem besonderen Augen-
merk auf alles, was sich im Rat-
haus abspielt. »Allerdings ohne 
Wanze und Detektiv«, wie Ka-
melia Präsident Ewald Müller 
augenzwinkernd auf die jüngs-
te Blumenfeld-Affaire anspiel-
te. Doch viel Spektakuläres kam 
nicht zu Tage, was die Narren 
zu eigenen Visionen inspirierte. 
Die Zukunft der Randenstadt 
stellten sie bei der närrischen 
Machtübernahme Gertrud 
Homburger vor, die den er-
krankten Bürgermeister Helmut 
Groß bestens vertrat. Wichtige 
Einnahmequelle wäre die er-
neuerbare Energie, mit deren 
Gewinn man manches Finanz-
loch stopfen könnte. »Sogar das 
in Blumenfeld«, so Müller. Dazu 
bekäme jeder Bürger seine eige-
ne Biogasanlage in den Garten 
und der Randen würde zu ei-
nem einzigen Windkraftpark. 

Als Zuckerle für die Bürger
könnte man dann auf die Ge-
bührenerhöhung verzichten.
Als Anreiz für mehr Touristen
sollte auf dem Festplatz ein
Kulturtempel entstehen und die
Kastanienbäume aus Stuttgart
sollten in Tengen angepflanzt
werden. Dabei entstünde eine
»Win-Win-Situation«, denn
Tengen würde zum Retter von
Stuttgart 21 und der geplante
Kastaniensommer wäre auch
aufgewertet. Und mit der Un-
tertunnelung der B314 hätte die
Randenstadt dann ihr T21. Als
Schmankerl zum Schluss setz-
ten die visionären Narren noch
eins drauf und forderten gemäß
der Devise »Klotzen nicht Kle-
ckern« statt dem Prädikat Luft-
kurort gleich ein Bad Tengen
und damit die Erschließung
heilender Quellen aus dem Ran-
den. Da stießen sie auf offene
Ohren bei der Bürgermeister-
stellvertreterin, denn »ein Bad
Tengen ist das Beste, was uns
passieren könnten«, freute sich
Gertrud Homburger. 

T21 auf dem Randen
Visionen der Kamelia-Narren

Auf der Hilzinger Rathaus-Alm 
gibt’s nur kleine Sünden. Schul-
tes Franz Moser und Pfiffikus-
Chefin Brigitte Erdemann. 

Tengener Zukunftsvisionen präsentierten die gutgelaunten Kamelia- 
Narren bei der Machtübernahme. Im Bild von rechts: Graf Christof, 
Vize Michael Grambau, Gertrud Homburger, Präsident Ewald Mül-
ler, Elferrat Karl-Heinz Leibach und Ehrenpräsident Klemens Keller.

Tengen (swb). Mit dem Josefs-
markt eröffnet die Stadt Tengen 
am Sonntag, 13. März, in der 
historischen Stadtanlage von 

Tengen das Marktjahr. Von 10
bis 17 Uhr bieten 40 Händler
und Vereine ihre Angebote und
kulinarische Genüsse an. 

Josefsmarkt
in Tengen

REGION HEGAU 

gültig bis 23.04.2011

Beachten Sie heute

unsere Beilage

im Wochenblatt.

100 TESTER
GESUCHT!

Studiendauer: 4 Wochen
Trainingsdauer:  20 min, 2 Einheiten/ Woche
Preis:  19,90 €/ Woche

bundesweite Power Plate

Power Plate testet die Zufriedenheit der Teil-
nehmer am Power Plate Abnehm-Programm.

Abnehm-
Studie!

SEI DABEI !

–Anzeige– –Anzeige–

Singen. Das Kompetenzzentrum
Gesundheit erfreut sich derzeit ei-
ner großen Nachfrage am Power
Plate Abnehm-Programm. Alter,
Gewicht und sportliche Verfassung
spielen bei der Teilnahme am Ab-
nehm-Programm keine Rolle. Dies
spiegelt sich auch im Teilnehmer-
profil wider. 
Das kurze und effiziente Training
auf der Power Plate (2 Anwendun-
gen á 20 Minuten Nettotrainings-
zeit pro Woche) sowie die Umstel-
lung auf eine gesunde und
eiweißreiche Ernährung durch die

Ernährungstipps der Kursleiter
scheinen zu halten, was sie ver-
sprechen: „Der 20 Minuten Er-
folg!“ Nicht nur die Hollywoodstars
lieben die Power Plate, auch die
Teilnehmer aus dem Raum Singen
sind sich nun der Vorteile eines
Power Plate Trainings bewusst.
Nur noch 23 Tester können sich bis
zum 15. März am Power Plate Ab-
nehm-Programm im Kompetenz-
zentrum Gesundheit anmelden.
Rufen Sie jetzt an und sichern Sie
sich Ihren Teilnahmeplatz. Telefon-
nummer 07731-143 98 92

Das Power Plate Abnehm-Programm im
Kompetenzzentrum läuft auf Hochtouren!

Nur noch 23 Plätze frei!!!
Für alle, die den Wunsch hegen

3 – 5 kg abzunehmen.

Werner-von Siemens-Straße 22
78224 Singen

www.fazz-medicalfitness.de
www.tibha-physiotherapie.de

Fon 07731 1439892

Telefon 0 77 31 / 83 54 888
(ehemals Falke)

PIZZERIA DA NELLO

30-jährige Erfahrung
wurde an Sohn Antonello

weitergegeben.
Mediterrane Spezialitäten
mit Gemüse, Fleisch od. Fisch
Pizza – auf Stein gebacken

Kein Ruhetag

IST WIEDER DA

Donnerstag, 10.03., 19.00 Uhr: Eröffnung,
freies Buffet und Sektempfang. – Alle sind eingeladen.

Öffnungszeiten: 11.30 – 14.30 u. 17.00 – 24.00 Uhr, Di. 17.30 – 24.00 Uhr

Damals 1. Pizza-Service in Singen

Auktionshaus Bayer
Scheffelstr. 27 · 78224 Singen · Tel.: 07731 / 79 89 01 

Rosgartenstr. 14 · 78462 Konstanz · Tel.: 07531 / 24451 
Riedstr. 1 · 78467 Konstanz · Tel.: 07531 / 692 48 53

www.Auktionshaus-Bayer.de

Täglich ab 1100 Uhr
Anlieferungen aller Art erwünscht

Möbel, Bilder, Schmuck, Varia.

Die informiert

Der Wasserhaushalt im Körper
Wasser ist für
den menschli-
chen Körper le-
bensnotwen-
dig, denn
Gehirn, Mus-
keln und Ner-
ven können nur
arbeiten, wenn
sie genügend
mit Wasser ver-

sorgt werden. Abhängig vom Alter,
Geschlecht und Körpergewicht be-
trägt der Wasseranteil 75-50%. Da-
von befinden sich 10% im Blut,70%
in den Zellen und 20% außerhalb
der Zellen. Zwischen der Flüssigkeit
in den Zellen und außerhalb der Zel-
len findet ein ständiger Austausch
(Osmose) statt. Die Folge ist, die Zel-
len werden immer mit frischem
Wasser versorgt.
Wenn unser Körper Durst meldet, ist
es höchste Zeit zum Trinken,
mindes tens 2,5 l am Tag in Form von
Wasser oder Säften. Im Laufe des
Tages verliert der Mensch Flüssig-
keit durch schwitzen, atmen, spre-
chen und den Gang zur Toilette. Wird

die Aufnahme und Ausscheidung
von Wasser gestört, können ver-
schiedene Körperfunktionen wie
zum Beispiel der Blutdruck, der Blut-
zuckerwert oder die Gehirnfunktion
beeinträchtigt werden und zu Krank-
heiten führen. Denn eine Hauptauf-
gabe des Wassers ist es, die Nähr-
stoffe in die Zellen zu transportieren
und deren Abfallprodukte zu binden
und aus dem Körper auszuschwem-
men. Durch das Schwitzen wird die
Körpertemperatur reguliert auf kon-
stant 37° C. Auch die Regulierung
des Elektrolythaushaltes finden im
wässrigen Milieu statt.
Um Folgeerkrankungen durch zu
wenig Wasserzufuhr zu vermeiden,
wäre es ratsam, immer eine Flasche
Wasser auf dem Tisch griffbereit
stehen zu haben.

Johannes Danassis
Apotheker
Hegaustraße 26 · Singen
Telefon 0 77 31 / 6 43 17
Telefax 0 77 31 / 6 01 26
www.centralapotheke.com
E-Mail: danassis@mbo.de

Johannes Danassis

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

IMMER EIN GUTER WERBEPARTNER
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Stockach-Zizenhausen (swb). 
Die Heidenhöhlen bei Zizen-
hausen sind wieder zugänglich, 
die Sperrung wurde aufgeho-
ben. Das Kreisforstamt weist in 
einer Presseerklärung dennoch 
darauf hin, dass es trotz durch-
geführter Sicherungsarbeiten 

immer wieder zu Gesteinsab-
stürzen kommen kann. Das Be-
gehen erfolgt auf eigene Ge-
fahr. Nach den Baumfällarbei-
ten im Dezember und der Fels-
beräumungsaktion im Februar 
wurden die Wanderwege wieder 
hergerichtet. Von der Felsbe-

räumung lagen große Mengen 
an Fels- und Hangschuttmate-
rial auf den Wegen bei dem be-
liebten Ausflugsziel. Ebenso 
wurden das Informationsschild 
zur geologischen Herkunft wie-
der angebracht und die Gelän-
der gerichtet.

Heidenhöhlen sind frei
Sperrung des Ausflugsziels wurde aufgehoben

Stockach (swb). Schulisches 
Teamwork: Das Stockacher 
»Nellenburg-Gymnasium« und 
die Realschule stellen sich ge-
meinsam am Freitag, 11. März, 
im Rahmen eines Tags der offe-
nen Tür vor. Ab 15 Uhr bieten 
beide Schulen in ihrer jeweili-
gen Aula eine Vielzahl von Ak-
tivitäten, die Veranstaltungen 
enden gegen 17.30 Uhr. Im 
Gymnasium sind alle Interes-
sierten und die gesamte Öffent-
lichkeit eingeladen, die Veran-
staltung an der Realschule 
wendet sich an Viertklässler 
mit Realschulempfehlung und 
deren Eltern.

Gläserne 
Schulen 

Stockach (swb). Sprechstunden 
des sozialpsychiatrischen 
Dienstes für psychisch Kranke 
und ihre Angehörigen stehen 
mittwochs am 9. und 23. März 
sowie am 13. und 27. April in 
den Räumen der Diakonie in 
Stockach an. Dieses Angebot 
besteht in der Regel an jedem 
zweiten und vierten Mittwoch 
im Monat von 14 bis 16 Uhr. 
Terminvereinbarungen sind 
beim sozialpsychiatrischen 
Dienst unter 07531/81 99 40 
oder bei Sabine Claßen, die die 
Sprechstunden abhält, unter 
07531/8 19 94 21 möglich.

Für psychisch 
Kranke

Stockach (swb). »Dschungel-
buch«, »Die Biene Maja«, »Rosa-
roter Panther«, der »Karneval 
der Tiere« oder »Die Forelle« 
von Franz Schubert - es gibt 
unzählige Tiere, die sich in der 
Musikszene tummeln. Die So-
pranistin Tanja Driesner und 
Heide Kletschke am Klavier 
präsentieren Tierdarstellungen 
von der Renaissance bis heute 
am Dienstag, 15. März, um 20 
Uhr im Klaviergeschäft Kunert 
in der Salmannsweilerstraße 7 
in Stockach. Anmeldungen 
werden unter 07771/49 99 oder 
info@uz-stockach.de entgegen 
genommen. Heide Kletschke 
führt als Referentin durch die 
Musikgeschichte, und Hörbei-
spiele von der CD und »tieri-
sche« Musikstücke live mit Ge-
sang und Klavier sorgen für 
den Praxis-Teil der Veranstal-
tung. Die Darbietung gehört zu 
einer musikalischen Vortrags-
reihe des UmweltZentrums.

Das Tier in 
der Musik 

Stockach (swb). Die dramati-
schen Szenen um den Tod Jesu 
sind Inhalt der Johannes-Passi-
on von Johann Sebastian Bach, 
die am Sonntag, 13. März, um 
18 Uhr in der katholischen St. 
Oswaldkirche in Stockach auf-
geführt wird. Es singen und 
musizieren der Kammerchor, 
ausgewählte Vokalsolisten der 
Gesangsklassen und ein Instru-
mentalensemble der Staatli-
chen Musikhochschule Trossin-
gen unter der Leitung von Zeno 
Bianchini, Elena Igel und Mi-
chael Stadtherr. Karten gibt es 
im Vorverkauf bei der Tourist-
Info Stockach in der Salmanns-
weilerstraße 1 unter der Tele-
fonnummer 07771/80 23 00. 
Stockachs Kirchenmusiker Ze-
no Bianchini hat persönliche 
Kontakte zu Trossingen, weil er 
dort neben seiner täglichen Ar-
beit seit Sommer 2010 ein Mas-
ter-Studium für Chorleitung 
absolviert. 

Die Dramatik 
der Szenerie

Mühlingen (swb). Der Sport-
verein Gallmannsweil kommt 
am Freitag, 18. März, um 20 
Uhr im Clubhaus zu seiner Ge-
neralversammlung zusammen. 
Auf der Tagesordnung stehen 
Berichte, Ehrungen verdienter 
Mitglieder und die Neuwahlen 
des zweiten Vorsitzenden, Kas-
sierers, eines Beisitzers und des 
Schriftführers. 

Sportverein 
trifft sich 

Volkertshausen (of). Eine er-
folgreiche Bilanz zog der Rad-
sportverein Volkertshausen bei 
seiner Hauptversammlung. Die 
baden-württembergischen Stra-
ßenmeisterschaften im Mai und 
die Renovierung der Radsport-
halle standen im Mittelpunkt 
der Aktivitäten, wie der Vorsit-
zende Thomas Hassler bilan-
zierte. Bei den Wahlen gab Jo-
hann Falkenberg das Amt des 
Korsofachwartes an Dagmar 
Wüst ab. Eine besondere Eh-
rung nahm Eberhard Moll vor. 
Für 50-jährige Mitgliedschaft 
im Badischen Radsportverband 
(BRV) überreichte er Horst 
Schütz, Wolfgang Schädler und 
Walter Eger die goldene Ehren-
nadel. Wolfgang Schädler er-
hielt auch die Verdienstnadel 
des BRV.

Hohe Ehrungen
beim RSV 

Volkertshausen (swb). Gestie-
gene Mitgliederzahlen, positive 
finanzielle Entwicklung und 
Erfolg in der Jugendarbeit, das 
waren die Schwerpunkte, über 
die der erste Vorsitzende des 
Tennisclubs Volkertshausen, 
Georg Joos, auf der Generalver-
sammlung berichten konnte. 
Die Neuwahlen brachten keine 
Überraschungen. Georg Joos 
hatte im Vorfeld angekündigt, 
aus beruflichen Gründen nicht 
mehr für eine weitere Amtszeit 
zur Verfügung zu stehen. Sein 
Nachfolger wurde der bisherige 
zweite Vorsitzende Jürgen 
Blum.

Neuer Chef
des Tennisclubs

Stockach (swb). Die Wander-
gruppe des TV Jahn Zizenhau-
sen beteiligt sich an den IVV-
Wandertagen in Mengen. Start-
zeiten sind am Samstag, 19. 
März, von 9 bis 14 Uhr, am 
Sonntag, 20. März, von 7 bis 
13.30 Uhr. Die Monatsver-
sammlung der TV-Wander-
gruppe steht am Donnerstag, 
10. März, um 20 Uhr im Gast-
haus »Germania« an. 

Es geht schon
wieder los 

Stockach (sw). Noch ein Stück, 
und noch ein Stück. Geschafft! 
Der neue Kletterbube der althis-
torischen Zimmerergilde in 
Stockach hat den Narrenbaum 
vor dem Bürgerhaus erklom-
men, die Sicherungsleine gelöst 
und konnte den »Stammbaum 
aller Narren« damit dem Nar-
renvolk in voller Schönheit 

präsentieren. Zum ersten Mal 
wurde diese wichtige Aufgabe 
am »Schmotzigen Dunschdig« 
von Clemens Leute aus Eigel-
tingen übernommen. Er kam 
mit dieser Kletteraktion hoch 
hinaus und löste somit den be-
währten, langjährigen Kletter-
mann Franz-Xaver Maier, ge-
nannt »Pico«, ab. 

Ein neuer
Kletterbube

Neuer Kletterbube: Clemens 
Leute. swb-Bild: Weiß

sulger

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 7.00 bis 22.00 Uhr

Schweine-
fleisch-
spieße
verschiedene
Variationen
1 kg

Angebote gültig ab Mittwoch, den 9. März 2011
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
www.edeka-sulger.de

...so frisch

Gurken
aus Spanien
oder
Holland
Klasse I
Stück

...Obst & Gemüse

Hohes C
verschiedene
Sorten
1 l Flasche je

Randegger
Ottilien-
quelle
Mineralwasser
auch still
(1 l = 0,47)
je Kiste mit
12x 0,7 l
Flaschen
zzgl. 3,30 Pfand

...Getränke

Schwarzwälder
Bauern-
brat-
würste
mild
geräuchert
100 g

Bodensee Felchen
geräuchert
100 g

Zigger Käsekugeln
Käsezubereitung,
eigene
Herstellung
mind. 80%
Fett i. Tr.
100 g

Der Knüller
von Müller
verschiedene
Sorten
(100 g = 0,20)
150 g Becher je

Dr. Oetker
Ristorante
Pizza
verschiedene
Sorten,
tiefgefroren
z. B. 320 g
Packung –
1 kg = 6,22
Packung je

...so günstig

Mo. – Sa.: Morgens schon ab 7.00 Uhr • Abends bis 22.00 Uhr

... kennen Sie schon die EDEKA iPhone-App ?

Unser Service für Sie

alle Angebote auf einen Blick

1400 Rezepte für die Jackentasche

 mobiler Einkaufszettel

Food-Shaker liefert tolle
 Koch-Ideen

… kennen Sie schon die EDEKA iPhone-App?

Eisbergsalat
aus Spanien
Klasse I
Stück

Maier Eier
aus Bodenhaltung, Klasse A, Größe M
(1 Ei = 0,20)
10er
Packung

EDEKA SelectionEDEKA Selection
WolfsbarschfiletWolfsbarschfilet

9,499,49

tiefgefroren
100 g = 3,07
310 g Packung

8,998,99 –,–,3333

–,–,9999

11,4,49

1,191,19 33,89,89 11,9999

–,–,9999 –,–,2929

11,9999–,–,9595
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 BIBERJOHLI

Sie zählten zu den Höhepunkten 
des Bunten Abends der Biberjohli 
in Watterdingen: Thorsten Frank 
und Sarah Gschlecht begeisterten 
mit ihrem temperamentvollen 
Dornröschen-Tanz und ließen die 
vollbesetzte Biberhalle beben. 
Ebenso unterhaltsam waren die Bi-
bernixen, die drei Tenöre und die 
weiteren kreativen Biberjohli mit 
ihren tollen Auftritten. 

 FASNETS-MAGIE

Am Schmotzige Dunschtig lockten 
die Waldgeister in den märchen-
haften Wienerwald Gailingen. Der 
grüne Magier und seine Waldfeen 
verwandelten nach dem musikali-
schen Weck-Umzug durch das He-
gau-Jugendwerk den »Wiener-
wald« in einen Märchenwald. Mit 
Magie, Musik und bester Laune 
verzauberten die närrischen Mitar-
beiter des Jugendwerks die Patien-
ten und Angehörige in ein närrisch 
froh gelauntes Völkchen, das aus-
gelassen in die 5. Jahreszeit starte-
te und bei der etwas anderen Ju-
gendwerks-Party viel Spaß hatte. 

Engen (mu). Unter seiner strubbeli-
gen Mähne schaut er so treuherzig 
drein, als könnte ihn kein Wässer-
chen trüben. Doch trotz seiner lie-
benswürdigen Art kann der Bloog-
geist richtig lästig werden, weiß Alt-
dorfvogt Norbert Niestroj, und 
schmunzelt: »Deshalb passt er ja so 
gut zum Altdorf«. 
Im April 2009 wurde die Idee für die 
neue Fasnetsfigur der Altdorfge-
meinde Engen in gemütlicher Runde 
geboren. Am Schmutzige Dunnschtig 
war es dann soweit: der knuddelige 
Kerl stellte sich mit Pauken und 
Trompeten der Öffentlichkeit vor und 
wurde mit offenen Armen vom närri-
schen Volk empfangen. Von Beginn 
an musste sich der Blooggeist mit ei-
nigen Konkurrenten rumplagen. Der 
Plätzle Bub war ebenso im Gespräch 
für das neue Häs wie Hexen und 
Geister. Einig war man sich aber über 
die Farben schwarz, rot und grün, die 

bereits im traditionellen Altdorf-Hä-
as vorkommen. Hinzu kam noch gelb 
als Farbe der Sonne. Und spitzbü-
bisch sollte sie sein, die neue Fasnet-
figur. Eben deshalb bekam der 
Blooggeist den Zuschlag. Besonders 
wichtig war den Altdörflern die von 
Hand geschnitzte Holzmaske, die der 
Volkertshauser Künstler Viktor Zu-
pan kreierte. Auch die Altdorffrauen 
trugen ihren Teil zum jüngsten Alt-
dorf-Kind bei und nähten fleißig am 
neuen Häs. Zwar fehlen noch Fein-
heiten, aber da wird den kreativen 
Altdörflern sicher noch einiges ein-
fallen, ist der Altdorfvogt überzeugt. 
Zur Premiere des neuen Häs gratu-
lierten Engens abgesetzter Schultes 
Johannes »Mephisto« Moser und 
auch Sigmar Hägele, Präsident der 
Narrenzunft Engen, überbrachte 
Glückwünsche zum neuen Häs und 
signalisierte ein weiteres gutes Mitei-
nander der beiden Vereine.

Der Blooggeist ist los
Neues Häs der Altdorfgemeinde Engen 

Engen (sam). Wie nah Komik und 
Drama manchmal beieinander liegen, 
erlebte man am Schmotzige 
Dunnschdig in Engen. Während die 
einen auf dem Marktplatz das Fas-
netmotto »z’Engen isch de Deufel los« 
feierten, brannten zeitgleich wenige 
hundert Meter entfernt zwei ehemali-
ge Gewächshäuser komplett nieder. 
Es ging hoch her an diesem besonde-

ren Tag, der traditionell mit der Be-
freiung der Kindergärten und Schu-
len beginnt und in der Absetzung der 
städtischen Obrigkeit mündet. Die 
Narren rund um Sigmar Hägele und 
die Rathäusler mit Bürgermeister Jo-
hannes Moser an ihrer Spitze hatten 

sich heuer »Himmel und Hölle« zum 
Programm gemacht. Und es waren 
ihnen sowohl der Wettergott, als 
auch der heilige Florian, gnädig.
Moser erschien als »Mephisto« und 
gab zu: »Bestimmt sind wir uns einig, 
alle beide, manch einer müsst sich 
dafür it emol verkleide. Drum komm 
ich ganz ungeniert in diesem Jahr 
fast unmaskiert.« Mit allen Mitteln 
wollte er Hägele in Versuchung füh-
ren, um der Entmachtung zu entge-
hen. Wie weiland Faustus versprach 
er ihm Gold, Intelligenz und puren 
Luxus. »Ich gib Dir Kraft und Lebens-
zeit für Wein, Gesang und fesche 
Weibersleit«. Und die Narrenmutter 
noch dazu! Aber dieser ließ sich 
nicht locken. Das »teuflische Gesin-
del« müsse für sechs Tage verschwin-
den, am besten in den Steinbruch 
oder ins Fegefeuer, damit die Narren 
indes »den ganzen Mist« wieder auf-
räumen könnten. So gab sich Me-
phisto geschlagen.
Eine schöne Idee war die Maskenprä-
mierung der Kindergarten- und 
Schulkinder, die zum ersten Mal der 
Amtsenthebung vorausgegangen 
war. Und weil alle Kostüme so phan-
tasievoll waren, wurde jede Gruppe 
prämiert. Im Anschluss gab es Berli-
ner für die Kinder und auch der 
Schreck über den Brand hatte sich 
schnell gelegt.

Höllisch heißer Tag
In Engen war de Deufel los

Das »Duo infernale« von Engen: Nar-
renpräsident Sigmar Hägele und Bür-
germeister Johannes Moser.

swb-Bild: sam

Jetzt kann er auf der Straße seine schelmischen Unwesen treiben: Der Blooggeist 
ist das neue Häs der Altdorfgemeinde Engen. swb-Bild: mu

Mühlhausen-Ehingen (mu). Das 
Thema »Beising-Areal« schrie förm-
lich nach närrischer Aufbereitung, 
und war dankbarer Stoff für die Kä-
fersieder in Mühlhausen für ihre Rat-
hausstürmung am Schmutzige 
Dunschtig. Dabei bekam Schultes 
Hans-Peter Lehmann sein Fett weg, 
als er (Jürgen Leichenauer) auf der 
Bühne händeringend einen potenten 
Investor für das Bauvorhaben Bei-
sing-Areal im Herzen von Mühlhau-
sen suchte. Mit gleich fünf Interes-
senten hatte der Schultes schließlich 
die Qual der Wahl. Doch so schwer 
fiel ihm die Entscheidung nicht. 
Denn der charmanten Überredungs-
kunst von Madame Mon Cheri (über-
zeugend: Peter Eschbach) konnte 
Maitre Bürgermeister schlussendlich 
nicht widerstehen. Sie bekam zusam-
men mit Immobilienhai und AHA-
König Nobel Heim (Markus Bohl) den 
Zuschlag für eine monumentale Resi-
denz als neuen Dorfmittelpunkt samt 
exquisiter Vinothek auf dem Beising-
Areal. Dort sollen sowohl die Alten 
Herren ihre After-Trainings-Schop-
pen schlürfen wie auch der französi-
sche Nationalfeiertag in Pomp und 
Gloria gefeiert werden. Nicht nur 
das: das traditionelle Schlachtfest 
sollte durch eine Französische Woche 
ersetzt werden. Das Nachsehen hat-
ten Rektor Werner Duffner (Sabrina 

Schmal) mit seinem »Kids for futu-
re«-Konzept samt Spieloase und inte-
griertem Schnellimbiss. Eine Abfuhr 
erteilte Lehmann auch dem wunder-
fitzigen Erne Walter alias Klaus 
Heim, der ein Fasnachtswarenhaus 
samt Café und Kostümverleih eröff-
nen wollte. Auch dem Schellhammer 
Roland (Bernd Schamberger als Ka-
rate-Kid) wurde der Zuschlag ver-
wehrt; er hätte den Dorfmittelpunkt 
als Wellnessoase zum Jungbrunnen 
für jedermann gestaltet und durch 
Mega-Stromparks versorgt. Einzig 
Oberholzer Gerhard Bohnenstengel 
(Antje Hoffmann-Schamberger) wur-
de sein Narrenbaumloch garantiert. 
Am Ende war vor allem der Bürger-
meister glücklich und »damit ist auch 
seine Gemeinde glücklich«. Sprachs 
und lud die närrische Schar zur Feier 
des Tages ins Rathaus ein.

Von Madame bezirzt
Statt Schlachtfest französische Woche 

Engen (swb). Über das neue Unter-
haltsrecht und seine Folgen wird 
Rechtsanwältin Petra Schwarz aus 
Welschingen beim nächsten »Frauen-
hock« in Engen am Mittwoch, 16. 
März, ab 19.30 Uhr im Gasthaus 
»Lamm« in Engen informieren.

Zum Thema 
»Unterhaltsrecht«

Aach (of). Ex-Minister und Dr. KT zu 
Guttenberg lieferte dem Aacher Erz-
narr Manfred Hengefeld sozusagen 
eine Steilvorlage. Denn der konnte 
sich beim Zunftabend der Quellwas-
serzunft herrlich alefänzig über 
»Neues und Kopiertes« auslassen – zu 
Begeisterung des Publikums. Insge-
samt war gute Stimmung Trumpf an 
diesem Abend. Schon Revierförster 
Werner Hornstein ließ sich gleich 
nach dem Einmarsch über manches 
Missgeschick der Holzer beim Nar-
renbaum holen aus. Einen Hexentanz 
führten die Turmhexen unter der Lei-

tung von Jochen Mack und Joachim 
Tröscher auf, das Stadter Wäschwieb 
Regina Huchler hatte allerhand aus 
dem Dorf zu berichten. »Komm 
schlumpf mit mir« heißt ein Tanz der 
Frauen, René und Heiko Fischer ka-
men im »Seemannsgarn« als Hein 
Blöd und Käpt’n Blaubart auf die 
Bühne und spielten mit dem Publi-
kum Comic-Memory bevor sich Stef-
fi Dietrich und Manfred Hengefeld an 
den falschen Bankautomat verirrten. 
Das diesjährige Männerballett »Ver-
führung«, einstudiert von Daniela 
Salamon und Marion Zirell war ein 
weiterer Höhepunkt des Abends. In 
bewährter Weise führte Cordula Fi-
scher die Regie. Am Zunftabend wur-
de auch der neue Aachgeist vorge-
stellt. Mehr auf Seite 36.

»Komm schlumpf 
mit mir«

René und Heiko Fischer spielten mit 
dem Publikum beim Aacher Zunft-
abend Comic-Memory. swb-Bild: of

Rektor Duffner alias Sabrina Schmal 
stellt Schultes Lehmann (Jürgen Lei-
chenauer) ihr Konzept für das Bei-
sing-Areal vor. swb-Bild: mu

Die dunklen Gestalten des MGV Ehingen tauschten Trenchcoats mit Lederkluft. 

Ehingen (mu). Panzerknacker, Al 
Capone sowie schräge Gangster, 
Gauner und windige Ganoven gaben 
sich beim Bunten Abend der Ehinger 
Quakenzunft ein verruchtes Stell-
dichein. Über hundert Akteure tum-
melten sich im Laufe des Abends auf 
der Bühne und bescherten ihrem när-
rischen Publikum mit Sketchen, Ka-
barettstücken und flotten Tänzen 
Unterhaltung vom Feinsten. Im 
Sträflingslook moderierte Viola Da-
Rin in bester Knacki-Manier. Noch 
ganz harmlos stimmten die Quaken-
Kids und Zunftmeister Armin Oexle 
auf das kommende Unwesen ein, das 
mit den kleinen Gaunern begann. 
Hinter denen verbargen sich die 
Schnorrwieber, und die zeigten, wie 
musikalisch und amüsant Knastbrü-
der sein können. Mit flotten Tönen 
mischten dann die Kuttläputzer samt 
tanzenden Ladys im Mafiosi-Stil den 
Saal auf, ehe die dunklen Gestalten 
des Männergesangvereins unter ih-
rem Boss Fritz Schoch zum Kriminal-
tango den Trenchcoat mit der Le-
derkluft tauschten und verruchten 
Hinterzimmer-Flair in die Eugen-
Schädler-Halle brachten. Dass auch 

der Anfang einer Einbrecher-Karriere 
ganz schön schwer sein kann, muss-
ten die drei Stengeles in ihrer Laurel 
und Hardy-Nummer erleben und hat-
ten dabei die Lacher auf ihrer Seite. 
Den »unglaublichen«, windigen Dal-
tons auf der Spur war Lucky Luke 
alias Armin Oexle mit seinem Ross 
Jolly Jamper und dem Vierbeiner 
Rantanplan, bevor das Quartett der 
Restposten ein tänzerisches Feuer-
werk abbrennen ließ. Seinen großen 
Auftritt hatte der Narrenrat mit der 
»Liga der außergewöhnlichen Gentle-
men«, die nach einem verschwunde-
nen Schatz suchte. Krimigrößen wie 
Derrick und Miss Marple, sowie Ga-
noven wie Goldfinger und der rosa-
rote Panther gaben sich die Klinke in 
die Hand und wurden von Reporter 
Horst Schlemmer kommentiert. Am 
Ende war nicht der Gärtner, sondern 
die Putzfrau der Übeltäter. Nach so-
viel Spannung begeisterte die Lady-
Band mit ihrer Tanzshow aus »Tanz 
der Vampire« ehe die Holzer mit Gau-
nerszenen aus dem Chicago der 30er- 
Jahre den Schlusspunkt hinter einen 
äußerst amüsanten Ganovenabend 
der Quaken setzten.

Gauner, Gangster 
und Ganoven



Am Sonntag, 13. März, um 13.30 Uhr, gibt Henry Rinklin, 
Sportlicher Leiter der RIG Hegau, den Startschuss für die Rad-
rennsportler in die Saison 2011. Die erste von fünf Etappen des 
Schmolke-Carbon-Cups wird auf dem Rundkurs am Sportplatz in 
Ehingen ausgetragen. Die Elitefahrer starten um 15.30 Uhr. 
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Sport-Kalender

Handball
Südbadenliga, Herren 
Samstag, 12. März, 20 Uhr:
TuS Steißlingen – Hedos El-
gersweier
TV Ehingen – Oberhausen
Radsport 
Sonntag, 13. März, 13.30 
Uhr: 1. Lauf des Schmolke-
Carbon-Cups in Ehingen
Fußball
Verbandsliga
Sonntag, 13. März, 15 Uhr: 
FC Radolfzell - Offenburger 
FV 
 VfB Bühl - FC Singen
Oberliga, Frauen
Sonntag, 13. März, 14.30 
Uhr: SC Unterzell-Reichen-
hofen - Hegauer FV

Engen/Hegau (mu). Es ist dun-
kel, kalt und wenig einladend 
im weiten Rund des Hegau-Sta-
dions in Engen. Dennoch tum-
meln sich knapp zwei Dutzend 
junge Frauen auf dem Kunstra-
sen und kommen beim Training 
kräftig ins Schwitzen. 
Dieser Trainingseifer und eine 
Trainingsbeteiligung von 90 
Prozent sind typisch für die Er-
folgstruppe von Gino Radice. 
Der 47-jährige Trainer der Vor-
zeigeelf des Hegauer FV weiß 
das zu schätzen. »Die Mädels 
ziehen mit. Mit Disziplin und 
Begeisterung«, lobt Radice. Und 
da Einsatz belohnt wird, ließ 
der Erfolg nicht auf sich war-
ten. Das Team I des HFV ist 
Spitzenreiter in der Frauenfuß-
ball-Oberliga mit 24 Punkten 
aus neun Spielen und mit ei-
nem unglaublichen Torverhält-
nis von 41:4. Zwei Punkte lie-
gen sie vor der 2. Mannschaft 
aus Hoffenheim, die eigentlich 
Klassenprimus ist. Die bewährte 
Devise des rührigen Teams um 
Rösch und Radice ist so einfach 
wie erfolgreich: »Schritt für 
Schritt nach vorne«. Das gilt für 
die Jugendarbeit ebenso wie für 
die Aufstiegsambitionen in die 
Regionalliga. Und ebenso wich-

tig, so Rösch, »ist eine saubere, 
klare Struktur«. Die Nach-
wuchstalente der Juniorinnen 
U15 und U17 werden sukzessi-
ve in den Aktivenkader einge-
baut. Das setzt ein durchgängi-
ges Konzept voraus, das auch 
von der 2. Mannschaft unter 
Trainer Peter Gaisser umgesetzt 
wird, die erfolgreich in der Ver-
bandsliga spielt. Und dank der 
Philosophie der kleinen Schritte 
entwickelten sich die Frauen-
teams des Hegauer FV in den 
letzten zwölf Jahren zum Aus-
hängeschild der Region und 
lockt zahlreiche Talente an. Die 
Mädchen kommen aus Villin-
gen, Geisingen und Konstanz in 
den Hegau, um ihrer Fußball-

leidenschaft zu frönen. Sie in-
vestieren Zeit und Geld für ihr 
Hobby, doch für großzügige 
Aufwandsentschädigungen 
reicht das Vereins-Budget nicht 
aus. Deshalb werden Idealismus 
und Kameradschaft groß ge-
schrieben und auf das Gleich-
heitsprinzip gesetzt. »Bei uns 
haben alle die selbe Ausrüs-
tung«, erklärt Michael Rösch. Er 
hofft auf einen weiteren Popu-
laritätsschub durch die Frauen-
fußball-WM dieses Jahr im ei-
genen Land. »Dann rückt dieser 
Sport noch mehr in den Focus 
und wird für weitere Sponsoren 
reizvoll«. Frauenfußball hat 
sich enorm entwickelt, weiß Gi-
no Radice rückblickend. Tech-
nisch, taktisch und sportlich. 
Das wird auch innerhalb des 
Hegauer FVs anerkannt, wo die 
kickenden Mädchen und Frau-
en voll akzeptiert und respek-
tiert werden. Kein Wunder. Pei-
len sie doch neben der Meister-
schaft in der Oberliga bereits 
zum 6. Mal den Pott des SBFV-
Pokals an. 
Am Sonntag startet die Rück-
runde für die Power-Frauen des 
HFV, nächstes Heimspiel ist am 
27. März, 13 Uhr gegen den
Karlsruher SC.

Erfolg in kleinen Schritten 
Hegauer FV ist das Aushängeschild im Frauenfußball 

Gino Radice ist seit sechs Jah-
ren Trainer der erfolgreichen 
Fußballerinnen des Hegauer FV.

 swb-Bild: ts

Schaffhausen (swb). Der Früh-
lingslauf durchs Herblinger Tal 
bei Schaffhausen startet am 
Sonntag, 13. März, um 9.45 Uhr. 
Die flache Strecke beträgt zehn 
Kilometer, ist offiziell vermessen 
und zählt zum Schaffhauser 
Laufcup. Online-Anmeldungen 
sind bis 11. März unter www.sri
chinmoyraces.org/ch, Nachmel-
dungen sind am 13. März vor 
Ort an der Hohberg-Sporthalle 
in Herblingen möglich. 

Auf zum 
Frühlingslauf 

Worblingen (swb). Zum 10. 
Mal veranstaltet der SV Worb-
lingen auf dem Kunstrasenplatz 
in Worblingen sein Gernot-
Wiedenbach-Winterturnier mit 
insgesamt sechs Mannschaften. 
Aus der Landesliga Südbaden 
nehmen die SG Tengen-Watter-
dingen, der VfR Stockach und 
die Gastgeber vom SV Worblin-
gen teil. Aus der Region sind 
die DJK Singen und SV Boll/
Krumbach/Bietingen am Start. 
Aus der Schweiz hat sich der FC 
Thayngen (3. Schweizer Liga) 
angemeldet. Das Turnier wird 
von den Teilnehmern als Vor-
bereitung auf die Rückrunde 
der verschiedenen Ligen be-
trachtet. Es bleibt abzuwarten, 
welche Mannschaften eine gute 
Frühform aufweisen. 
In den zwei Dreigruppen quali-
fizieren sich jeweils die Grup-
pensieger für das Endspiel und 
die Zweitplatzierten für das 
kleine Finale. 
Die Spiele finden ab Donners-
tag, 10. März, statt. Am Sonn-
tag, 13. März, werden dann die 
Final- bzw. Platzierungsspiele 
ausgetragen. 
Der Spielplan:
Donnerstag, 10. März, 18 Uhr:  
DJK Singen – FC Thayngen, 
19.30 Uhr:  VfR Stockach – SV 
Boll/Krumbach/Bietingen
Freitag, 11. März, 18 Uhr: VfR 
Stockach – SV Worblingen, 
19.30 Uhr: SG Tengen-Watter-
dingen – FC Thayngen
Samstag, 12. März, 14 Uhr:  SG 
Tengen-Watterdingen – DJK 
Singen, 15.30 Uhr: SV Boll/
Krumbach/Bietingen – SV 
Worblingen
Sonntag, 13. März, 12 Uhr:  
Spiel um Platz 5, 14 Uhr : Spiel 
um Platz 3, 16 Uhr:  Finale.

Der Ball rollt auf 
der Oberwiesen

Singen/Radolfzell (mu). Mit ei-
nem 3:1-Erfolg gegen den FV 
Schutterwald gelang dem FC 
Singen ein Start nach Maß in 
die Rückrunde der Fußball-Ver-
bandsliga. Durch Tore von 
Sven Körner und Neno Rogosic 
(2) schob sich die Maglov-Elf 
auf den 2. Rang nach vorne 
und liegt nur noch zwei Punkte 
hinter Spitzenreiter Offenbur-
ger FV. Am Sonntag müssen die 
Hohentwieler zum Tabellen-
fünften nach Bühl.
Der Offenburger FV kündigt 
sich am Sonntag, 13. März, um 
15 Uhr beim FC Radolfzell auf 
der Mettnau an und läutet für 
die Stolpa-Schützlinge die 
Rückrunde mit einem Pauken-
schlag ein. »Wir haben uns lan-
ge und intensiv vorbereitet und 
sind heiß auf das Spiel«, erklärt 
FC-Trainer Wolfgang Stolpa. 
Neben Fitness setzt er auf 
Teamgeist und fördert diesen 
mit verschiedenen Events. 
Auch wenn bisher nur 13 
Punkte auf dem Radolfzeller 

Konto liegen, zweifelt der 
Coach keinen Moment daran, 
den Klassenerhalt zu schaffen. 
»Die Jungs haben Erfahrungen 
gesammelt und sich weiterent-
wickelt. Nun müssen sie das 
Gelernte auf dem Rasen umset-
zen«, so Stolpa. Und gegen den 
Spitzenreiter habe man nichts 
zu verlieren - zumal »bei jedem 
Spiel immer alles möglich ist«. 

Es ist alles möglich
FC Radolfzell empfängt Spitzenreiter

Schaffhausen (swb). Der fran-
zösische Serienmeister Mont-
pellier mit mehreren französi-
schen Weltmeistern ist der 
nächste Gegner der Kadetten 
Schaffhausen im Champions-
league Achtelfinale. Gegen 
Montpellier, den klaren Sieger 
der Vorrunden-Gruppe B, sind 
die Schaffhauser klarer Aus-
senseiter. Neben Welthandbal-
ler Nikola Karabatic stehen fünf 
weitere französische Weltmeis-
ter im Kader. Montpellier peilt 
den zweiten CL-Triumph nach 
2003 an. Die Kadetten haben 
den Sprung in die Handball-
Elite Europas nach der Final-
teilnahme im Vorjahr im EHF 
Cup zum wohl international er-
folgreichsten Team der Schweiz 
gemacht – als Belohnung steigt 
nun voraussichtlich am Mitt-
woch, 23. März, das Heimspiel 
gegen die mit Weltmeistern ge-
spickte Mannschaft aus dem 
Südfrankreich in Winterthur. 
Die Entscheidung fällt eine Wo-
che später in der Arena von 
Montpellier.

Karbatic & Co
 gegen Kadetten 

Radolfzells Trainer Wolfgang 
Stolpa setzt auf seine jungen 
Wilden. swb-Bild: ts

Die Kadetten Schaffhausen er-
warten in der Championsleague 
das Weltklasseteam aus Mont-
pellier. swb-Bild: ts
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Hier gibt es richtig was zu feiern. Mit dem »VORTEILE NUTZEN«
im Wochenblatt sind Sie immer im Vorteil. Einfach raustrennen, einstecken 
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Wir wünschen Ihnen viel Freude. 
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H & Z
haar n styl n ing
August-Ruf-Straße 5a

78224 Singen
Telefon 0 77 31 - 18 40 06

www.hairfire.de
Gegen Abgabe dieses Bons erhalten Sie

10 % Rabatt auf alles.
Pro Besuch nur ein Gutschein einlösbar !

Öffnungszeiten: Di. bis Sa. 10.00 bis 19.00 Uhr

MOC 
möbel-outlet-center GmbH

Außer-Ort-Straße 3-6 · 
78234 Engen · Tel. 0 77 33/50 00-0 

möbel-outlet-centerengen

Auf alle bereits reduzierten 
Artikel10% Aktion bis 9.4.2011

Radolfzell, Markthallenstr. 2
Radolfzell, Schützenstr. 27, 077 32/34 20

Bei Abgabe dieses
Coupons erhalten Sie einen

Sonder rabatt von
auf alle Backwaren Ihres Einkaufes.

20%

Bet
t & Wäsche

Grubwaldstr. 20 · 78224 Singen-Süd
Inh. Jutta Mattes · Tel. 07731-67771 

eMail: info@betten-aumann.de

10%
Frühlingsrabatt

auf alles

Gültig bis 19.03.2011
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Öffnungszeiten: Mo – Fr: 900–1300 u. 1400–1800; Sa 900–1300

SANITÄTSHAUS
Schwarzwaldstr. 5
78224 Singen

GUTSCHEIN 10,- €
auf

BADEMODEN
- ausgenommen bereits
reduzierte Ware

- gültig bis
31.03.2011


